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Vorwort

Seit 1881, dem Erscheinungsjahr des zweiten Teils vom
Katalog der Bibliothek der Deutschen Morgenlindischen Gesell-
schaft, in dem August Miiller S. 13—22 den damaligen noch
sehr diirftigen Bestand der arabischen Handschriften aus-
fithrlich beschreibt, ist eine Bestandsaufnahme der inzwischen
um ein Vielfaches gewachsenen Sammlung nicht veréffent-
licht worden. Obgleich nun die Zahl der wertvollen oder
bemerkenswerteren Stiicke gegeniiber  der betrichtlichen
Menge hiufig abgeschriebener, iiberall vertretener Werke
ziemlich gering, jedenfalls weniger hoch ist, als in den meisten
anderen in den letzten Jahrzehnten bekannt gewordenen
Sammlungen, und obgleich wichtigere und dankbarere Auf-
gaben zuriicktreten mufiten, folgte ich gern der Aufforde-
rung des Bibliothekars der Qesellschaft, Herrn Prof.
W. Printz, die arabischen Handschriften, den nach Zahl
und Wert bei weitem wichtigsten Teil der Sammlung der
DMG wihrend meiner der Bibliothek gewidmeten Arbeitszeit
zu beschreiben. Als Vorarbeit existierte ein provisorisches,
in den ersten Jahren nach 1900 von F. Praetorius an-
gelegtes Verzeichnis des damaligen Bestandes auf Zetteln.
Fiir eine Ausarbeitung und Vervollstindigung fehlte es dann
an einer Arbeitskraft (vgl. ZDMG 66 LVI), so daB das Ver-
zeichnis liegen blieb. Dagegen fand sich in Mahommed
Musharraf-ul-Huklk ein Bearbeiter fir die persischen und
hindustanischen Handschriften (Katalog der Bibliothek der
Deutschen Morgenlindischen Gesellschaft, Zweiter Band, Teil B.
Leipzig 1911).

Die Sammlung der arabischen Handschriften ist groften-
teils durch die Vermichtnisse A. Socins und J. Gilde-
meisters, durch einige Stiicke aus H. L. Fleischers und
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VIII Vorwort

M. Hartmanns Nachlaf}, ferner durch Schenkungen und in
jiingerer Zeit durch Tausch gegen Drucke mit Dr. O. Rescher
in Galata zustande gekommen. AuBer in einigen unsicheren
Féllen wurde iiberall ein kurzer Vermerk iiber die Herkunft
beigefiigt.

Abgesehen von Originalhandschriften besitzt die Bibliothek
noch eine Anzahl von Abschriften europiischer Gelehrter aus
bekannten Handschriften anderer Bibliotheken, ferner Samm-
lungen, Notizen, Entwiirfe und Manuskripte aus Nachlissen.
Von diesen sind in der ZDMG behandelt der Nachlaf von
O. Loth: 35 (1881) XLIIf.1), von Schmolders: 43 (1889)
XXXVIIf. sowie der duBerst wertvolle Nachla von H. Thor-
becke: 45 (1891) 465—492 durch August Miiller; dazu Be-
richtigungen und Ergénzungen von A. Fischer: 49 (1895)
695—705 und 55 (1901) 55—60. Die spiter eingegangenen
Abschriften sind hier in einem Anhang zusammengestellt.

Von der Aufnahme einer kleinen Anzahl arabischer Privat-
briefe und Dokumente ohne allgemeineres Interesse konnte
abgesehen werden. In August Miillers Katalog, der auch
alle diese Teile des damaligen Bestandes verzeichnet, gehéren
hierher die Nummern: 1, 8, 18—21, 24, 25, 28, 32—34, 36, 37.
Die 23 Originalhandschriften dieses alten Verzeichnisses sind
auch im vorliegenden um der Einheitlichkeit willen nochmals
kurz beschrieben, stets unter Angabe der Nummer im alten
Katalog. Es sind dies die Nummern: 5, 18, 25, 26, 47, 50, 51,
53, 61, 62, 84, 86, 105, 112, 121, 123, 124, 128, 132—136.
Dazu kommt noch die bei Miiller unter ,,Samaritanisch
verzeichnete, dort noch nicht identifizierte Hs. Nr. 129.

Bei Sammelhandschriften war fiir die sachliche Einord-
nung die erste in dem Band enthaltene Hs. maBgebend. Auf

) Das dort an erster Stelle genannte Tabarifragment, von dem
gesagt wird, daB es sich in Hénden von de Jong befinde, ist offen-
bar nie in den Besitz der Bibliothek gelangt. Dieser von de Jong
fiir die Tabariausgabe verwandte Kodex wird Tabari, Introd. 1901,
S. XLI als der DMG gehérend, S. LIII als Cod. Spitta bezeichnet.
Ob er nach Spittas Tod etwa mit dessen Nachla nach StraBburg
gekommen ist, 1aBt sich gegenwiirtig nicht feststellen.
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Vorwort IX

Stiicke anderen Inhalts wird am SchluB der sachlichen
Rubrik, in welche sie eigentlich gehoren, verwiesen. Durch-
weg wurde am Schluf} die Zugangsnummer hinzugefiigt, so-
weit sich eine solche in den Verzeichnissen der ZDMG: ge-
druckt findet. Ein Stern hinter einem Titel weist darauf hin,
daB das vorliegende Werk bereits gedruckt ist. Ein Verweis
auf BROCKELMANN, GAL enthebt im allgemeinen der Not-
wendigkeit, Werk und Autor niher zu charakterisieren oder
auf andere Handschriftensammlungen hinzuweisen, zumal bei
den bekannten Werken, deren Kopien in den meisten Biblio-
theken zu finden sind und an denen die Sammlung nur zu
reich ist. In der Schitzung des Alters undatierter Hss. gilt
es, vorsichtig zu sein. Allzu genaue Angaben, wie man sie
gelegentlich findet, sind verdichtig und nicht nachpriifbar.
Ich habe mich groBtenteils auf sehr runde Angaben be-
schrinkt. — Im allgemeinen habe ich Wert auf Vermeidung
iiberfliissiger und allzu weitlaufiger Angaben gelegt. So sind
Angaben iiber den Einband nur gebracht worden, wo orienta-
lische Originallederbénde (meist mit geprefiter Ornamentik)
vorlagen. — SchlieBlich seien noch diejenigen Hss. zusammen-
gestellt, die infolge ihrer Seltenheit in mehr oder weniger
starkem MaBe Anspruch auf Interesse erheben diirfen; es
sind die Nummern: 11, 21, 24, 29, 41, 53, 54/55, 64, 65, 83,
100, 118, 2, 124 ¢, 126, 130. Herrn Geheimrat Brockelmann
und Herrn Prof. Fiick bin ich fiir viele wertvolle Hinweise,
Herrn Prof. R. Hartmann fiir das Mitlesen einer Korrektur

zu grofBem Dank verpflichtet.
Hans Wehr.







1. Koran und Koranlesung

Il
Koran* mit tiirkischer Ubersetzung bzw. freier Umschrei-
bung und erklirenden tiirkischen Bemerkungen.

23,8 x 17, 187 Bl., 31 Z. Lederb. m. Kl. und gold. Orn., sehr
kleines, sauberes Neshi, Goldleisten. Vor Bl. 1 eine Inhaltsiiber-
sicht. Abschr. beendet im Rabi® I 1211/1796 von Husain er-Riiddi
Miifti Zade. — Aus Fleischers Nachlafl.

2%

Ein Koran®*. Beginnend mit Sure 4, 30. Nach S. 612
eine Liicke von Sure 40, 8 bis 23, statt dessen eine leere Seite,
ebenso nach S. 626 ein leeres Blatt. Nach S. 634 ein Sprung
von Sure 42, 14—44 12, statt dessen 8 leere Bl. Nach S. 714
ein Sprung von Sure 57, 24—61, 7, statt dessen wieder
8 leere BI.

13 x 8,5, 812 S., 15 Z. Schweinslederb., Neshi, vorn 54, hinten
5 leere Bl. (Die Seitenzéhlung beriicksichtigt auch diese, ignoriert
aber die 2 ersten Bl., auf denen von europ. Hand ein Inhaltsverzeich-
nis.) Aus Socins Verméchtnis.

3.
Ein Koranfragment: Sure 2, 165 —Sure 100 einschl.
Der vordere Teil ist abgerissen.

15,5 x 10, 308 Bl., 15 Z., Lederb. m. KIl., kleines Neshi. Rand-
leisten. Vielbenutztes, unsauberes Exemplar.

4,
Ein Koranfragment: Sure 11, 8—12, 50.

20,5 x 14, 20 Bl., 9 Z. Sehr sorgfiltiges Neshi. Rote Rand-
leisten. — Von G. F. Hertzberg.

Wehr, Verzeichnis d. arab. Handschriften, 1




2 1. Koran und Koranlesung

5.
Bruchstiick eines mit hebriischen Buchstaben geschriebe-
nen, mit arabischen Vokal- und Lesezeichen versehenen Ko-

rans, Sure 42, 13—43, 45 enthaltend. In der Krim gefunden.

ey S¢ 11205, 2 1831, (Baumwollenpapier), 10 Z. — Von Pinsker,
Odessa. Ausfiihrlich behandelt von RoODpIGER, ZDMG@ 14, 485—489.
A. MULLER Nr. 4. B 271a.

6.

Koranauswahl. Bl. 1—59 die Suren 6, 36, 44, 48, 55, 56,
67, 78, dann 3 Verse: 3, 96; 9, 51; 6, 17. BI. 60/61 leer.
Bl. 62—171 ein Gebet. Bl 72b tiirkische gereimte Wieder-
gabe des Bl. 73a folgenden Hadit iiber die Hilya des Pro-
pheten. Bl. 73b die Hilya des Propheten, Bl. 74 und 75
die des Abta Bekr, “Umar, “Utman, ‘Ali jeweils mit voraus-
gehendem Ausspruch des Propheten. Bl 76a die Namen
von 6 der 10 mubassara. Bl. 76b—78a wieder eine Hilya
des Propheten mit tiirkischer Ubersetzung. Bl. 78b ge-
reimte tiirkische Erliuterung zum Prophetensiegel Bl. 79a.
Darunter gleichfalls tiirkisch die i wlals.

14,5 X 10, 79 Bl., 9 Z. Lederb. mit KI. Sorgfiltiges Neshi, au3er
Koranstiicken auch Bl. 62—71 vokalisiert. Goldene Randleisten,

Bl. 1b und von BIl. 72 an bunte Ornamentik. Vor 1800. — Aus
Gildemeisters Vermichtnis.

e

Koranauswahl. Vorn unvollstindig. Sure 6, 54 bis zu
Ende, die Fatiha, Sure 2, 1—4; 2, 256, dann 2, 284 bis zu
Ende. 59, 18 bis zu Ende. Bl. 23b—32 Sure 36. Dann —
erst von hier an mit Uberschriften — Sure 37, 1—14, 171 bis
zu Ende; Sure 44; 48; 55; 56,1—30; 56, 67—74 (Gebet),
75—84 (Gebet), 85 bis zu Ende (Gebet). Sure 67; 78; 112;
113; 114. Bl. 68 und 69 Gebet. Bl. 70 und 71 leer. (An-
schliefend tiirkisch @S\H . Lis)

9,5 X 14,5, 85 Bl., 11 Z., Bl. 24ff.. 7 Z., 66—69: 11 Z. Lederb.
mit Kl., Neshi. Bl. 1—20a und 23b—65b goldblaue Randleisten,
Bl. 20 aund 23b Ornamente in Blau und Gold. BI. 72a und 85b
schwer lesbare tiirkische Notizen. Die Angabe des Schreibers
(Ibrahim b. Muhammad, geschr. 975/1567—68 zu Schiff auf dem
indischen Ozean) bezieht sich wohl nur auf den tiirkischen Teil.




2. Prophetenbiographie und Tradition 3

8.
Jagd Jles* Korankommentar von Abit Muh. al-Husain
b. Masid al-Farrd’® al-Bagawi (st. 516/1122 oder 510)
BrockeLM. I 364.

30,5 x 19, 390 Bl., meist 47 Z. Lederb. Sehr kleine, aber deut-
liche Schrift. Stark gebriuntes Papier. Am SchluB die Jahreszahl
1227/1812. — Aus Socins Verméchtnis.

9.
Das gleiche Werk wie Nr. 8 in 2 Binden. Bd. 1: Sure 1—18,
Bd. 2: Sure 19—114. :

19,6 x 22, Bd. 1: 303 Bl., 31 Z.; Bd. 2: 279 Bl., 29 Z. 2 Lederb.
m. Kl. Bd. 1 in gutem Neshi, Korantext mit dickerer Feder. Bl. 266
bis 276 und 302 bis zu Ende ergénzt. Bd. 2 in kriftiger, enger
Schrift. Korantext rot iberstr. In Bd. 1 besonders gegen Ende
Glossen am Rande, ebenso Bl. 304a. Wohl 17. Jhdt. — Von
@ H. Becker. B 710.

10.

Der Kommentar des Muh. b. Ahmed Su‘la al-Mausili
(st. 650/1252) zu Algdf x>, LY s (Eubladf) von
a§-Satibi. BrRookerLM. I 409. S. NOLDEKE, Gesch. d. Qor.2
III 221, Anm. 4.

26,6 X 17,5, 177 arab. num. Bl., 29 Z. Lederb. m. KI. Neshf.
16.—17. Jhdt. — Von Rescher. B 1044.

2. Prophetenbiographie und Tradition

11.

Die $p.* des Abii Muh. “Abdalmalik B. Hisam (st.
218/834) BrockeLM. I 135. Der Cod. ist kurz beschr. von
A. F1ScHER, Biographien von Gewdihrsmdannern des Ibn Ishdy. ..
(Diss.) S. XIV. Vgl. auch P. BRONNLE, Die Commentatoren
des Ibn Ishdk und ihre Scholien S. XVIII. Unvollstindig; es
fehlen nach WusTENFELDS Ausgabe S. 677, 13—736, 5af.;
763, 4af. — 787, 3; die Hs. schlieBt S. 940, 5f. der Ausg.; die
letzten Worte: @3hlf (joen 305 §8) s

27,6 x 18,3, 281 Bl., 23—28 Z., i. d. Ergénz. 25—37 Z. Europ.
Halblederb., altes, ziemlich deutl., reichlich vokalisiertes Neshi. Die

lt




4 2. Prophetenbiographie und Tradition

Stiicke 36, 19—42, 11; 414, 14—438, 3 v. u.; 508, 14514, 13 der
Ausg. (d.i. Bl. 13; 131—136; 159—160) von jiingerer Hand erganzt.
Alter 500—600 J. — Aus Socins Verméichtnis.

12.
Das letzte Finftel (a5 3§ jwaslf) von @Sw:.” CALS.\”*
von al-Buhari (st. 256/870) BRockELm. I 158. Vom wodf wlis
bis zum Ende reichend. Riwdya des Aba Darr.

30 x 21, 182 Bl, 22 Z. Lederb. m. Kl., magribinische Schrift,
gebréunt. Zur Hervorheb. auch blaue Tinte. Jede Seite blau-rot
umrandet. Papier z. T. oben stark braunfleckig. Zahlreiche Glossen.
Bl. la eine Tnhaltsiibersicht. Vorn eingeklebt ein Brief Wiisten -
felds (an Krehl?) mit einem Bericht {iber den Erwerb der Hs.
16./17. Jhdt. — Von Wiistenfeld. B 615.

13.

Ein Teil des Kommentars .é\uLa..JS s e* von Al-Qari’
al-Harawi (st. 1014/1605) zu gabadl §lCis, der Neu-
bearbeitung von al-Bagawis & ¢wbasdurch al-Hatib at-
Tibrizi. BrookrLM. I 364. Beginnend mit dem Bl ol

und endigend nach den ersten Worten des S ofof ub

31 x 20,8, 2569 Bl. (arab. Pag. bis Bl. 162), bis Bl. 162: 33 Z.,
dann 27 Z., Lederb. m. Kl., kleines, exaktes Neshi. Bis Bl. 162
rote Randleisten. Bl. 163 bis SchluB von anderer, obgleich #hnlicher
Hand. Wohl um 1800. — Von Rescher. B 1051.

14.
Pl - e > Sleol =% der Kommentar des al-
Qari’ al-Harawi (st. 1014/1605) zum JSLeid§ oL von
at-Tirmidi. BrookrrLm. T 162,

21,8 x 15,5, 237 Bl., 23 Z. Halblederb., kleines Neshi. Abschr.
von “Utman b. “Ali al-Umasi (?) beendet am 1. Sa‘ban 1189/1775.
— Von Rescher. B 1049.

15.
Do eola o Lo o)) P pand] 99U ode
¢z von Tsmail b. Muh. Garrah b. ‘Abdalhadi al-"Tglauni
al-Garrahi (st. 1162/1749). Brockrrm. IT 309.
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3. Dogmatik und Theologie B

21,3 x 13,8, 15 Bl., 23 Z. Tiirkisches Neshi. Gelbliches Papier.
Abschr. beendet am 11. Sa‘ban 1318/1900. — Von Rescher.
B 1046.

3. Dogmatik und Theologie
16.

Kommentar des “Abdallah b. Muh. al-Fihri at-Tilim -
sani (st. 658/1260) zu &iwdf JOf (0Slic) Oefy3 > Hol &=
(die kiirzere Form des Titels Bl. 1b oben, so auch Berl. 2074)
von ‘Abdalmalik b.’Abi Muh. “Abdallah b. Yiasuf al-Guwaini
Imam al-Haramain, BRockrerm. T 389. Der SchluB des
Werkes fehlt. Es endigt nach den ersten 6 Zeilen des Ab-
schnittes oo Liwd 8,8 LSS Bl 136b (— Berl. 2073, 10a).

20,5 x 14, 136 Bl., 20—30 Z. (zuweilen auch mehr). Halblederb.
m. Kl. Magribinischer Duktus, briaunlich, z. T. sehr verblaBt, stark

wurmstich. vergilbtes Papier. Bl. 1-—6 wohl erganzt. Wahrsch.
17. Jhdt. — Aus Gildemeisters Vermichtnis.

177
b3S CJLb»’J o i Ssb* von “Abdallah b. “Umar al-
Baidawi (st. 716/1316 ?), BRockernm. I 418. Am Schluf} der
Handschrift fehlen ungefihr 10 BI.

18,5 x 13,5, 52 Bl., 15 Z. Lederb., reich vokalisierte Schrift.
17. oder 18. Jhdt. — Aus Socins Verméchtnis.

18.

Der 2. Teil von réL\’JS r.l.; D U..UJUQH Do lia® von Sa‘dad-
din Mas‘@d b. ‘Umar at-Taftazani (st. 792/1390) mit Kom-
mentar des Verf., BRockeLm. IT 216. Im vorliegenden 2. Band
sind enthalten die groflere Hilfte des 2. Abschnittes (Physik,
bis Bl. 66a), der 5. (wlig¥f, bis Bl. 162a) sowie der 6.
(wbzend) bis zum Ende, iiber Prophetentum, Eschatolo-
gisches u. a. m.).

228 155 275 BIS 23875 Liedexrb: m. KI1. GleichméBiges Neshi.
Abschr. von Ibrahim ad-Daragini ag-Safi‘i al-Ahmadi, beendet am
22. Safar 1143/1730. A. MGLLER Nr. 6. B 235.

Ferner Nr. 30¢ und 31b, c.
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6 4. Sufismus

4. Sufismus

19.

bl 2lgie* von al-Gazzali (st. 505/1111), BROCKELM.
I 423, Nr. 38.

26,3 x 17,8,102 Bl., 23—24 Z., ebenmaéBiger, energischer Duktus.
Einzelne Blatter stark gebraunt. Bl. 26 von anderer Hand erganzt.
Die SchluBinotiz, nach der die Hs. von ‘Ali b. Muh. b. ‘Abdallah
im Sawwal 865/1461 beendet wurde, ist wohl vom Schreiber aus

der Vorlage mit abgeschr. Die Hs. diirfte jiinger sein (17. Jhdt. ?).
— Aus Socins Vermichtnis.

20.

J59, 0, PR AR > el o2 Ji* von Qutbaddin
‘Abdalkarim b. Ibrahim b. Sibt “Abdalqadir al-Gili (st.
832/1428), BrockELM. II 205.

22 X 15,5, 232 Bl., 19 Z. Lederb. m. KI., dickes, schones Nesbi.

Geschr. von Mahmud b. Muh. al-Qadiri, bekannt als Sujolgu-zade
1190/1776. — Von Rescher. B 1044.

21.

U“'-"ul“““” $aic, Kommentar zu dem Gebet )LJW:».JS Q)UJ
(Berl. 3795, 2). Das Werk wird von Mehmed Tahir, ‘Osm.
Mwellifleri I, 97 einem Halweti Sahveli € Aintabi zugeschrie-
ben, der um 1000 gestorben sein soll. Die Abfassung des
Kommentars wurde jedoch nach der Einleitung begonnen
im Jahre 1073/1662—63 in “Aintab. Die Blatt 76, 5 der /b
Hs. gegebene Namensform des Verfassers R ) Oy O
A= 0,¢% ist offensichtlich verstimmelt. (o Qg
und 3,¢& vielleicht verlesen statt Jsg%?) Anfang Bl 7b.
Voraus geht Bl. 1b—4b das Gebet selbst.

24 x 17,3, 68 Bl., 18 Z. Dicke, enge Schrift, Bl. 7b vokalisiert.

Bl. 1b, 2a, 7b, 8a Randleisten. Abschr. VO suc () ’;‘-H ’J.:
ﬁ!}b gﬁ"“"“' beendet im Rabi® IT 1265/1849. — Von Rescher,

B 1047.
22.

Der Kommentar ogadf wlls Js 2 pegad] ol
des “Abdalgani b. Isma‘il b. “Abdalgani an-Nabulusi (st.




5. Gebet und Erbauung 7

1143/1731), BrockELM. I 442 zu den XV osad von b.
al-"Arabi.

22,6 x 15, 206 Bl. (bis Bl. 200 Originalpaginierung), 31 Z. Lederb.
m. Kl., sehr kleine Schrift, Bl. 1b, 2a goldene, sonst rote Randleisten.
Vorn eine Inhaltsiibersicht. Abschr. von Nagati Ibrahim, beendet
im Safar 1242/1826. — Von Rescher. B 1040.

23.

1. Bl. 2b—7a: Verzeichnis der Schriften des “Abdalgani
an-Nabulusi (st. 1143/1731), zusammengestellt von seinem
Enkel as-Saih Mustafa (209 Titel).

2. Bl. 7Tb—30b: Koranzitate und Gebete.

20 x 11,5, 30 Bl., 11 Z. (im 1. Teil rund 25 Z.). Lederb., z. T.
fleckiges Papier, Neshi, goldene Randleisten, Bl. 2b und 7b bunte
Ornam. Vorn Besitzervermerke, u. a. von “Abdallah b. “Umar b.
Mustafa b. Isméa‘il b. “Abdalgani an-Nabulusi, dem Enkel des Kom-
pilators. Ende des 18. Jhdts.

24.

Eyoinindd) &y blf wlelic Jlw) von ‘Umar al-"Ag at-Tu-
lawi (Bl 11a unten.) Die Vokalisierung der Nisbe _ssl53 ist
duBerst zweifelhaft. Vielleicht ist Yaqut I 873, 9 heranzu-
ziehen. Eine kurze Abhandlung, VerhaltungsmaBregeln und
Anweisungen fiir den Jiinger des Nagsbandi-Ordens ent-
haltend. Anfang: Jels oy Lf . 53alfy a5y ol ousf

e 3= I J ol A5, 5101 ol oy Loy 3Locs
19 x 13,3, 11 BL., 17 Z. Turkisches Neshi auf gebréuntem Papier.

Geschr. von Hafiz Ahmed Sikri, Schiiler des Hafiz Siilaiman
Efendi i. J. 1305/1888. — Aus Hartmanns NachlaB.

Ferner 124D, c.

5. Gebet und Erbauung
25.
Tirkisch-arabisches Gebetbuch mit zahlreichen talisma-
nischen Zeichnungen, Propheten- und anderen Siegeln
(Bl. 2a—ba, 14a—I17a, 26a, 69b—76, auBerdem auf den
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lose einliegenden Bl. 1B, ¢, D und E). Bl. 1, auf die Innen-
seite des Einbands geklebt, beginnt: ste allf .o, e olef

2 &w))_'&_{)s?Ub) 2”._3 ulr. ors r)/j&)))-u bis zu der
Bl. 2a folgenden zugehorigen Zeichnung. Der gleiche Text
auf einem der 5 lose einliegenden Bl. (1 A) wiederholt. Die
Uberschriften der z. T. tiirkischen Gebete verzeichnet Aug.
Miiller ausfithrlich. Das letzte Bl. wieder auf den Deckel
geklebt.

15 x 10,5, 81 Bl., 8 Z. Halbl., tiirkisches, vokalisiertes Neshi.
Jede Seite rot oder griin umrandet. Bl. 18a leer. — Von K. Fiige-
mann, stud. theol. — A. MULLEr Nr. 11. B 375.

26.

Ein Andachtsbuch mit Koranstiicken und Gebeten; am
Anfang defekt. Beginnend mit Sure 6, 6 bis z. E., dann ein
Gebet, die Suren 32; 36; 41; 44; 56; 59; 67; 76; 85; 94; 48,
1—27. Liicke; Bl. 42—53a verschiedene Gebete, dazwischen
Bl. 43 100 Namen Gottes. Bl. 53b und 54a leer. Bl. 54b
und 55a oben tiirkische Einleitung zum Prophetensiegel
Bl. 55a. Diese sowie die Bl. 55b und 56a folgenden Gebete
von anderer Hand. Bl 56b beginnt wieder von der ersten
Hand geschrieben Sure 18. Dann Sure 78. Bl. 66b—73a
wieder Gebete (Bl. 66b und 67a von groberer Hand). Sure 55;
79—114. Am SchluBl die Fatiha. Bl 97 persische und
arabische Eintragungen.

15560 % 10,35:97 BIl., 131 Z. Deutl. turk. Neshi; jede Seite rot
umrandet. — Geschenk v. Prof. Middeldorpf in Breslau. —
A. MtiLEr Nr. 10. B 236.

Ml o
Sy befoff 5 SWS o, )% von Abli Madyan Su‘aib
al-Huraifis (st. 801/1398), BRockELm. IT 177f.

21,3 x 15, 224 Bl., 256—29 Z. Lederb. m. KI., Magribinische
Schrift, 16. Jhdt. oder #lter. — Aus Socins Vermichtnis.

28.
fyousudf 84y bf* von Muh. b. Pir ‘Ali Muhyi’ddin al-
Birkawi (Birgili) st. 981/1573, BrRockeLm. 11 441,
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20,8 x 13,5, 258 Bl., 17 Z. Lederb. m. Kl. Kriftige, kleine
Schrift. Rote Randleisten. Abschr. von Muh. b. Muh., beendet im
Sawwal 1138/1726. — Von Rescher. B 1046.

298
8y ;U usr.::w Dieser Titel geht aus einer Randnotiz

Bl. 36b hervor &y Jf wrs I et Gy U of ties S
Autor ungenannt. Enthilt 29 Stiicke religios-ermahnenden
Inhalts, deren jedes als Uberschrift einen Buchstabennamen
trigt; jede Zeile fingt mit diesem Buchstaben an und hort
(im metrischen Teil) auch mit ihm auf. Jeweils zuerst einige
Zeilen (meist iiber 10) Reimprosa, dann je 10 Verse. Nicht
mit Berl. 8024; 8028; 8496, 27, Tiib. 50; 2, 3 identisch. An-
fang nach der Basmala:

Seell=
CULbiy seos I Gagdh ¢ Bledf dgdf ofyf 5 ok
Anfang des ersten Gedichtes (Bl. 2b oben)’:
e &y B of e 18] ¢ STis JK W G 555
SchluB’ des letzten Gedichtes (Bl. 36b):

Dann folgt Bl. 36b—37a eine kurze Anekdote von Sufyan
at-Tauri (Qalytubi, Nawadir 171) und zwei kurze Gedichte.

15,5 x 10, 38 Bl.,, 13 Z. (Bl. 23: 7 Z.). Halblederb. Schénes,
schwungvolles Neshi. Die entscheid. Buchst. am Anfang und Ende
rot hervorgehoben. Geschr. 1141/1728—29. — Aus Gildemeisters
Vermachtnis.

Ferner Nr. 23, 2.

6. Figh
a) Hanefiten
30.

a) Bl. 2b—7b: sV xddlf IT* dem Aba Hanifa zu-
geschrieben. BRockerm. T 170.
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b) Bl. 8b—148a: Der Kommentar (9;31 ssie)* des al-
Qari’ al-Harawi (st. 1014/1605) zu 5 Yf x2df BrockEL-
MANN a. a. O.

c) Bl. 148b—172a: Der Kommentar des al- Qari’ al-
Harawi zu a9 HWS von Muh. b. Isma‘il b. Mahmud
Badr ar-Ragid, BrRockrLm. II 395.

25 8855 b5 112 B 1 meist 1.9/ Z: Neshi, das 3. Werk von anderer,

groberer Hand geschr. Die obere Hilfte des letzten Bl. fehlt.
18. Jhdt.? — Von Rescher. B 1033.

31.
a) Bl. 1b—157b: Der Kommentar ;5 .étf.f* (so in der

Uberschrift! Berlin 1931 : al-manh al-azhar) des al- Qari®
al-Harawi zu 53 xddf = 30b.

b) Bl. 160b—224a: Der Kommentar oy i Sl=Gi* des
Nagiraddin *Abdassalam b. Ibrahim al-La qani (st. 1078/1668)
zur das o3| 894> seines Vaters Abi’l-Imdad Burhanaddin
Ibrahim al-Laqgani. Brockernm. IT 317. Nach einer Notiz
am SchluB} beendet im Ramadan 1047/1638

€) 226b—245a: Der Kommentar* des Muh. b. Manstr
al-Hudhudi (11. Jhdt.) zur (spalf ousedf N soude
(2059 i.5) des as-Saniisi. Brocrrrm. IT 251.

20,8 x 14,5, 245 Bl., 21 Z. In 2 versch. Schriften abwechselnd
geschrieben: a) Bl. 1b—2a, 11a—57b, 69b—99b, 107b—157b,
226b—245a hingender, kursiver Duktus. b) 2b—10b, 58a—69a,
100a—107a, 160a—224a meist deutl., wenn auch unregelméaBiges

Neshi. Gegen Ende stark fleckiges Papier. Etwa 250 J. alt. Liicken
nach Bl. 2, 5, 10. — Von Rescher. B 1020.

32.

Der Kommentar* zu S5V «&df (dem Aba Hanifa
zugeschrieben) von Abw’l-Muntaha Ahmed b. Muh. al-Mag-
nisawi, vollendet 939/1532 nach H. Hal. 9172. BrockeLm.
I 170.

218 % 15,5, 26" Bl.y 19°7Z. Klare Ruq‘a, rote Randleisten, zahl-

reiche Randbemerkungen. Abschr. v. J. 1260/1844 von Wali b.
‘Abdal‘aziz. — Aus Socins Vermichtnis.
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33.
Der paisw* des Abw’l-Husain Ahmed b. Muh. al- Qudiri
(st. 428/1037). BrockeLm. I 175.

19 x 10,5, 173 arab. num. Bl., 17 Z. Lederb. m. KI. Deutl.
Sikeste, goldene Randleisten. — Von Rescher. B 1039.

34.
Das gleiche Werk wie Nr. 33.

20,3 x 13,56, 294 arab. num. S., 15 Z. Lederb. m. Kl., kleines
Neshi, Goldleisten. Vor dem 1. Bl. Schriftspiegel. Zahlreiche Glossen
von der Hand des Abschreibers. Abschr. von = i ©

() L e
1177/1763—64. — Von Rescher. B 1035. ))—Q

35.

Kommentar*des “Ubaidallah b. Mas‘d Sadr as-Sari‘a
at-tani (st. 747/1346) zur &jod) Llawe 3 &6, I %33, des
Burhanaddin Mahmid b. Sadr as-Sari‘a al-auwal, einem Aus-
zug aus der &3§0 seines Bruders. BROCKELM., Suppl. T 646.

23,5 x 13,5, 321 arab. num. Bl., 19 Z. Lederb. Sikeste. Bis
Bl. 208 rote Randleisten. 17.—18. Jhdt. — Von Rescher. B 1036.

36.
Das gleiche Werk wie Nr. 35.

20 x 12,5, 267 Bl., 23 Z. Lederb. m. Kl., kleines, enges, dickes
Neshi. Jede Seite rot umrandet. Zu Anfang am Rand zahlreiche
Glossen. BI. 1b, 2a Goldleisten. Auf zwei nicht gezihlten Vorsatz-
blittern eine Inhaltsiibersicht der 27 Teile. Abschr. von Muh. b.
Ya‘mar (?) b. Husain b. Yasuf b. Ya‘qab beendet am 18. Gumada
IT. 1059/1649. — Aus Gildemeisters Vermachtnis.

317.
xaal )@Sj_s von Tahir b. Sallam b. Qasim al-Ansari al-
Hwarizmi (geschr. 771/1369). BrockeLm. II 198. Auf
Bl. 130b bricht der Text im 7. Kapitel ab; die letzten Worte
sind: Kw by ] S sl 2y <leddl xa=s o IS
(= Berlin 3520, Bl. 129a, Z. 3). Dann 6 leere Bliatter. Bl. 137
bis zu Ende ein Bruchstiick dhnlichen Inhalts.

20,5 x 14,5, 161 Bl., 15 Z., von Blatt 81 an 17 Z. Halblederbd.
m. Kl. Kursiver Duktus (wohl 16.—17. Jhdt.). Zahlreiche Glossen,
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besonders im angehéngten Teil. Auf Bl. la ist Bl. 11a nochmals
abgeschrieben. Zwischen BIl. 70/71 fehlt eine %.{_, zwischen
Bl. 101/102 fehlen 8 Bl. — Aus Gildemeisters Vermichtnis.

38.

o s24+* von Ibrahim b. Muh. b. Ibrahim al-Halabi
(st. 956/1549). Brockerm. IT 432. Mit anonymen Glossen
am Rand.

20,3 x 13, 198 arab. num. Bl., 15 Z. Tiirkisches Neshi. Bl 1b

buntes Ornament. Goldene Randleisten. 18. Jhdt. — Rescher.
B 1003.

39.

Die Glossen des Mustafa b. Muh ‘Azmi zade (um
1040/1630) zum ,Uj - & von “Abdallatif b. “Abdal‘aziz b.
Firigte zu an-Nasafi’s )53.3355 ,Us. Brockenm. IT 196.

19,5 x 13, 157 Bl. (Text nur 3b—155a), 23 Z. Lederb., Ta‘liq,
viele Randbemerkungen, Bl. 3b buntes Ornament. Abschr. von
De=le ELS\H o Fall) e beendet im Du’l-higga 1064/1654. —
Von Rescher. B 1041.

40.

Die (s yLi3* des Muh. b. Husain al- An qirawi (st. 1098/1687).
BrockeLw. IT 436. Ohne Einleitung sogleich mit dem oL
#,Leklf beginnend.

32 x 20, 332 Bl. 31 Z. Lederb. m. KIl., kleine, enge, gebraunte
Schrift. Viele Glossen. Vor Bl. 1 auf 4 Bl. Inhaltsiibersicht. Abschr.
von .S~ U_sl_s j*-G-WJS Q= (o) Qe beendet im Da’l-qa‘da
1102/1691. — Von Rescher. B 1001.

41.
fpaislf o0 3 Erw0d) 51,38, ein anonymes, hanefi-
tisches Werk iiber die §alf by . Der obige Titel steht
Bl. 2b unten bis 3a oben. Ein anderer Titel in der Uber-
schrift: &ai=Uf o 0 el by w OLY fue Einteilung
in 3 bab und 14 fasl. Anfang nach der Basmala: 58 ow=V$

FaiSe o0 wpaisf 5B oy, o oaiiad) 23 LalS, ol o)
Wl iy hwdly b iy, oyl sl ey 530S Foa
Wiy wleulf,
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14,5 X 10, 41 Bl. (beschr. 2b—40a), 15 Z., ziemlich deutl. Neshi.
Papier gebraunt. Alter der Hs. mindestens 300 J. - Aus Hart -
manns Nachlaf3.

b) Malikiten
42,

J sV s sl ai=e* von Gamaladdin abi “Amr ‘Ut
man b. “Umar B. al-Hagib (st. 646/1249), Auszug aus seinem
Jo=di, Jeod e P G VI Jisdf &4, einem ju-
ristischen Handbuch malikitischer Richtung. BRrockELM.,
Suppl. T 537. Anfang wie von H. Hal. VI 171 zitiert. Am
SchluB die Notiz ¢yyptalfy (paldf ... Jpodf olis ot S
Bltw, o 3LS, s xiw &= 53; wenn diese Datie-
rung sich auf die Abfassung des Werkes beziehen soll, so
mul} sie falsch sein, da der Autor 646 starb. Die Hs. ist
wesentlich jiinger.

22 X 12,5, 47 arab. num. Bl., 33 Z.. Halblederb. m. Kl., Schrift

z. T. blaBbraun geworden, alter Duktus, stark vergilbtes Papier.
— Aus Gildemeisters Vermichtnis.

¢) Schatfi‘iten
43.

edal l,.L; > var=LJf von Aba Hakim ‘Abdallah b.
Ibrahim b. “Abdallah al-Habri (st. 476/1083). BROCKEL-
MANN I 388. Sonst nur Berl. 4687, ein Kap. wlw=f =
Gotha 71, 2.

18,5 x 13, 334 Bl.; nach der Originalpaginierung, die die voran-
gehende Inhaltsiibersicht und das erste Textblatt ungezdhlt 188t,
332 Bl., 19 Z. Defekter Lederb., deutl. Neshi, am Anfang Gold-
leisten, dann rote Umrahmung. Das Schreibervermerk, nach dem
die Abschr., von Ahmed b. Musafir b. “Ali al-Halabi, am 26. Muhar-
ram 801/1398 in Jerusalem beendet wurde, ist wohl vom Schreiber
unseres Cod., der etwa 200 J. alt ist, aus seiner Vorlage mit ab-

geschr. worden. Am SchluB der Vermerk: fa=w Juwolly Jos5. —
Von Rescher. B 1021.

44,
o LB ze~* von Aba Zakariya’ Yahya b. Saraf an-
Nawawi (st. 676/1278). BrockeLM. I 395. In der Mitte
lickenhaft; Bl. 143a—164a unbeschrieben, ebenso 139b.
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33 X 20,5, 300 Bl., 15 Z. Lederb. m. besonders reicher Orna-
mentik und KI. Kréaftige, klobige Schrift auf ungegléttetem Papier-
Glossen zwischen den Zeilen und am Rande. Um 1700 oder wenig
spater.

d) Sonstiges
: 45.

Ein Teil des Kommentars .lgdf clus* von Zainaddin
b. “Ali b. Ahmed a8-Sa’mi al-*Amili (verf. 964/1557) zu
dem schi‘itischen Fighwerk des Hilli oo Jf &I57%. BROCKEL-
MANN I 406. Bl 1b beginnt: wloudf, 5,3, OLS (im
Druck Kalkutta 1255 H. des Grundwerkes 234ff.); Bl. 22a
beginnt: gma=diy i ol (240); Bl 25b: wlgl ol
(241£1.); BL 37b: %alolly soudl wlas (243f1); BL 44b-
Lilegdi Olis (2461F.); Bl. 84b: WY oLy (25811 ; Bl 250a:
skl ol (3111); Bl. 298a: o=U§ ol (3281f.); Bl 311b
Hlell O (33311.); B, 333b: - LU (343£.): B, 340a:
ollf Ol (3461F.); letzteres bricht Bl. 346 ab. Vier leere
Bléitter, dann Bl. 351b—354b: der Anfang von =Lad§ oLy
(467fi. des Druckes).

36 x 23, 354 Bl., 29 Z. (zuletzt 30). Lederb., ebenmaiBiges,
kleines Neshi. 18. Jhdt. — Aus Socins Vermichtnis.

46.
sl 5y l=Uf* von as-Suyiti (st. 911/1505). Magri-
binische Abschrift der umfangreichen Fetwasammlung.
BrockeLm., Suppl. IT S. 188, Nr. 169¢. Vgl. FLierL, Jakhr-
bucher der Literatur, Wien LIX{., Anzeige-Blatt Nr. 193.

30,6 x 21, 421 S., 33 Z. Halblederb. m. Kl., regelméaBiger, oft
undeutlicher magribinischer Duktus. Vorn 4 unbeschr. Bl., davon
2 Seiten in Karos fiir die nicht eingetragene Inhaltsiibersicht, hinten
gleichfalls 4 leere Bl. Einliegend eine von Gildemeisters Hand
stammende Abschr. des Kitab al-kadf ‘an mugawazat hadihi’l-umma
al-alf, das in der vorliegenden Hs. Bl. 272bff. enthalten  ist
(BrookeLM. IT 151, Nr. 135). Gleichfalls einliegend ein von Gilde-
meister hergestelltes Verzeichnis der einzelnen Stiicke der Samm-
lung mit Seiténangabe. — Abschr. von Muh. b. Ahmed b. Ism&‘il,
beendet im Gumada I 1272/1856. — Aus Gildemeisters Ver-
michtnis.




7. Propideutik. — 8. Philosophie ' 15

47.

Uberschrift _s P tuMJS ixba. Eine Fatwa des Scheich:
al-Hamzawi ,,read in Damascus to show that the massacre
of Christians is against Mohammedan law and religion‘‘ (so,
auf der Riickseite von der Hand des Schenkers).

Ein Blatt 29,6 X 20, Sikeste. Nach Miiller vom Jahre 1860. —.

Von v. Dyck. — A. MttLEr Nr. 13. B 288.

7. Propideutik

48.
{..L:_'df b ke r,LzJ;.Js e2ls3* (am SchluB: Ol U RS
=i 35.b) von Burhanaddin az-Zarnigi (um 600/1203).

BrocrELM. T 462.

20,6 x 12, 41 S. (arab. Pagin.), 17 Z., Lederb. mi Kl., Ta'liq,
S. 1 buntes Ornament, Goldleisten. Abschr. von Muh. b. Yusuf,
beendet im Sawwal 998/1590. — Von Rescher. B 1006.

Ferner Nr. 79 (voraufgehendes Bruchstiick).

8. Philosophie
49.
Eine kurze Abhandlung iiber Logik. Der Titel ist nach
Bl 2 oben: uimsl 3 paiss. Verf. nicht genannt. Das
gleiche Opus India Off. 575 mit der Angabe: It is called

(ol ) &asedf, or more commonly fzalf k. Unter
letzterem Titel auch Sprenger 1781. Anfang: _Jlss ol fousls
Ay a0, &JB =l s e Lilmﬂ; L;.Lmj
qu L@..:&J_._su s oAby Llas SSlhucey uuwb
cohedf S 3 LgSleyoy0 Daran schlieBt sich ein persischer
Text von 23 Bl., von einem friitheren Besitzer bezeichnet als
.. Notes to one of the odes of Hafiz by Julal ud-din Roomee*.

15,5 X 8,5, 29 Bl., 5 Z. GroBes, weites, sehr deutliches Neshi.
Glossen zwischen den Zeilen. Pers. Datierung: 14. Rabi* 1140/1727,

geschr. v. U;QJS (yie ‘.Qlf. I (?) U_&T WOl — Aus Gilde-

meisters Vermichtnis.

e s e st e o i

e
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50.

3 Fragmente von Glossen zum Kommentar des al-Gurgani
zu A e 5 a5isf von “Adudaddin al- Igi. (BROCKEL-
MANN II 208f.) bestehend in 3 Lagen von je 10 Bl., bei
der dritten fehlt Bl. 1, 2, 9, 10, d. h. die beiden duBeren

Bogen. Die beiden ersten bilden die 12. und 14. a.wsjf und
gehoren zum 3. maugqif des Grundwerkes, die dritte zum
5. maugqif. Welche der bei BRockeLM. IT 209 aufgefiihrten
Glossen vorliegt, ist nicht zu ersehen.

25,56 x 18, 26 Bl., 31 Bl., 31 Z. Jiingeres Neshi, tiirkischer
Duktus. Die dritte .} von anderer, feinerer Hand. Rand-
bemerkungen. Auf dem Umschlag eine dreiseitige ausfiihrliche
Behandlung der Hs. von Fleischers Hand. — Von O. Blau.

A. MULLER Nr. 5. B 157.

51.

Bruchstiick aus einem Kommentar zu einem Werk iiber
Logik. 3 liickenlos aufeinanderfolgende Hefte mit je 10 BI.
Bl. 2b wird im Grundtext al-Fanari zitiert, der 834/1431
starb. Anfang: sV Ligyaste SWAY Ligin (=303 B S

L& Ll - Ke s, v);bﬁ QJ er;@

21,5 X 15,5 (beschr. nur 12,3 X 6,5), 30 Bl., 13 Z. Jingeres

Neshi, Randleisten. — Von F. A. Arnold. — A. MULLER Nr. 7. B 14.

9. Geschichte und legendire Geschichte
52.

Ein Geschichtswerk, das in 24 Kapiteln die Geschichte
vor allem der islamischen Herrscher und Reiche behandelt.
Die ersten 20 Bl. fehlen. Mit ihnen ist Titel des Werkes und
Name des Verf. verlorengegangen. Es beginnt im 10. Kap.
(Bl. 21) mit Berichten iiber die israelitischen Propheten.

Bl. 22b beginnt Kap. 11: vl 8 B
Bl. 32a beginnt Kap. 12: oLl ke 58 2
Bl. 33b beginnt Kap. 13: eol Aok 58 2

Bl. 37b beginnt Kap. 14: $sf doke Opalf Joke 58 5
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Bl 41D beginnt Kap. 15: 2wl Jud odf ke 53 —
Bl 45a beginnt Kap. 16: .Lab &slealf d,0s o4 A
Bl. 48a beginnt Kap. 17: ol Ll 5s
Bl. 57a beginnt Kap. 18: Bl Ao S
Bl. 70b beginnt Kap. 19: b o =lalsdf (0 58 3

L
Bl 111a beginnt Kap. 20: iyl lads 55 2
Bl. 122a beginnt Kap. 21: B 3 &y0f 58 =
Bl. 128b beginnt Kap. 22: yae Ji300 "o 5o 2
Bl 139b beginnt Kap. 23: Bt =0 Wy0df 53 3
Bl. 151b beginnt Kap. 24: ksl ’y0lf 58 3

Ganz dhnlich ist z. B. Berl. 9473, 9475. Das letzte Kapitel
ist das umfangreichste; es lduft bis zum Ende des Buches
(Bl. 225a). Der letzte Abschnitt handelt vom Sultan Sf o
ousf llaludf BYye oy d. i. Murad IV. (von Bl 216a an),
der 1032/1623 den Thron bestieg. SchluB: _soie e La fogd
Ji=JS & M e aIL Sgady J1a3YS o Ka3iyf soe =
SR Sy T TR G4 o JRH_) Nach der hier anschlieBenden
Notiz wurde die Abfassung beendet am 14. Ragab 1042/1633.

22 X 15,8, 225 Bl., 25 Z. Lederb. m. Kl. Sehr exaktes Neshi,
rote Umrand. jeder S. — Aus Gildemeisters Vermichtnis.

53.

Eine kurze Chronik der Sultane von Bornu bis auf
Sultan Ibrahim, im Archiv der Sultane niedergeschrieben.
Ausfiihrlich beschrieben und iibersetzt von Brau, ZDMG 6.
3051f., der sie von H. Barth erhielt. Vgl. dessen Reisen und
Entdeckungen Bd. 11, Kap. 7.

22 x 15,8, 3 lose BL. (5!, S.), 31—35 Z. — Von H. Barth. Vgl
ZDMG 6, 124. A. MULLER Nr. 17. B 156.

54.

Ay O (i Gy 5 Dl clofy o Loy ol
Auf dem Titelblatt dem Muh. b. Ishiq al- Waqidi (so!) zu-
geschrieben. 3 Abschnitte :

Wehr, Verzeichnis d. arab. Handschriften. 2
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1. Bl. 1b—5la: 4,0df Lle, 0L Ermahnungen, die den
Konigen vom Stamm Qahtan vor ihrem Tod in den Mund
gelegt werden, in 3 Teile zerfallend.

2. Bl 51b—135b: iy 1Oy gmedd] s Ol

3. Bl. 136a—185b (ohne Titel): Uber des Lachmiden
Nu‘man b. al-Mundir Kémpfe mit dem Perserkonig.

Es liegt also das gleiche Werk vor wie Mus. Brit. 913, wo
ein Verf. nicht genannt ist. Der 1. Abschnitt allein liegt
Berl. 4024/25 vor. In letzterem Cod. wird als Verf. o=
@5 ¢y angegeben. Berl. 45 (8070, 5; vgl. 4024 Bl. 46a)enthélt
ein Lobgedicht auf das 44,u)§ Lle, 0L des Ahmed b. Rizq
von “Abdallah al-Kurdi. Im Cod. Paris 6738 wird al-Asma ‘1
als Verfasser bezeichnet.

Guz’ 1 des ersten Abschnittes liegt gedruckt vor (Bagdad
1332) unter dem Titel ¥Jol=f o o) doke Lloy. Der
Druck entspricht Bl. 1b—21a unserer Hs. Als Verf. wird
genannt Yahya b. al-Wag§8a’ (so!). Dieser Autor ist nicht
mit BROCKELM., Suppl. I 189 mit Muh. b. Ahmed al-Wagsa’
zu identifizieren, der sicher nicht der Verf. ist. Die Frage
nach der Verfasserschaft mufl jedenfalls als noch ungelost
betrachtet werden.

20,5 x 14,8, 185 Bl., 19 Z. Lederb., deutliches Neshi, Abschr.
beendet am 9. Ragab 1229/1814. — Aus Socins Verméchtnis.

55.
Die gleichen drei Schriften wie Nr. 54. Ein Verf. ist nicht
genannt. 1.Bl. 1b—53a. 2.Bl. 53b—141a. 3.Bl. 141b—189b.

21 x 15,5, 189 Bl., 19 Z. Lederb., deutl. Neshi, rote Randleisten.
— Aus Socins Vermichtnis.

56.

J5§,3§ oL, wahrscheinlich das Werk des Abu Hilal
al-Hasan b. “Abdallah al-“Askari (st. 395/1005). BROCKEL-
MANN I 127, Suppl. T 194. Das erste Blatt und damit der
Name des Verf. fehlt.

28,5 x 18,5, 117 Bl. (4 6 Bl. Index). 27 Z., beschidd. Lederb.
m. Kl., deutl., z. T. vokalisiertes Neshi. Rote Randleisten. Abschr.

von WJ.,AS dmbﬁi D=t (o Oee beendet 1063/1653.
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57.
SHy¥f e 5 JSLL W)* (sic!) von ‘Abdarrahman b. abi
Bekr as-Suytti (st. 911/1505). BrockrLm. IT 15853.

17 x 11,5, 115 S:, 17 Z. Lederb. Neshi z. T. vokalisiert, stark
gebrduntes, am Rand beschidigtes Papier. 8. 1/2 Ornam. blau u.

gold. Randleisten. Abschr. von Gy ouste (o j 5§ be-
endet 992/1584. ©F 1

10. Geographie
58.

Bpsly pLidf ofel 58 5 §bsaf 53=Yf von Abd “Abd-
allah Muh. b. Ibrahim b. ‘Ali ‘Izzaddin B. Saddad al-Halabi
(st. 684/1285). BroCKELM. I 482. S. Centenario Amari 2,
152f. Die Hs. umfaBt den 1. Teil (iiber Aleppo, bis Bl. 73a)
und reicht im 2. Teil (iiber die Provinz Aleppo) bis zum
3. Kap. (Lgdgra>, r»oSJ.-Jﬁ 59 ) Auf dem Titelblatt (1a) ist
falschlich als Verf. Badraddin Hasan b. Habib al-Halabi
genannt.

29 x 20,5, 134 Bl., 23 Z. Lederb., schénes, gleichméBiges Neshi.
Wohl 18. Jhdt. — Aus Gildemeisters Vermichtnis.

59.
Swdlf & I 5 83 5a=U* von “Abdalgani b.
Isma‘il b. ‘Abdalgani an-Nabulusi (st. 1143/1731). BROCKEL-
MANN IT 348, Nr. 71.

23,8 X 16,3, 250 arab. num. S., 17 Z., sehr deutl. Neshi, Abschr.
von ‘Abduh Muh. Amin b. “‘Umar b. Muh. ad-Danif al-Ansari, be-
endet am 13. Sa‘ban 1328/1910. — Leihgabe der UB Halle. B 1017.

60.

Eine Beschreibung von Mekka und Medina. FEin Titel ist
nicht feststellbar, wenn nicht der Satz nach o=y Lsj (BI. 1D, 8):
Baypn el Je ®ltie xapb) 303 sUgd als solcher zu
verstehen ist. Verf. ungenannt. Das Buch zerfillt in eine
Muqaddima, 2 Bab, und eine Hatima. Anfang: sl oS
ven oo Joadl (Ll Gamy damy o0l Junndf J sfo,

DX

B —

i —— - .
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a: Sl ogosy ey Ligs Keonial

18l 2
Bl 2b: 83 ) Ky ety Lud Jp30 oL
(Zerfallt in 5 Baht:)
Bl 2b 1. ciy ol el Juad e Jog bee o3 55 3
18, Glag 2 iy il ot STy 3
Bl 13a: 3. RIE RO U | R BT
Bl 16b: 4. —avidf ol uuijS eadf oo S =
Bl. 19b: 5. Lojos, & sl SO S
BL. 23b: iay o ioally slesy Lo 3L gus
(Zerfillt in 8 Baht:)
BIE23ib: 1 LM&:JQQLAJJ:)!&@
18l 9%lpe 9 o (o) B iy idf osus <Ly o
Bl. 26b: 3. iy il sosiae oLy 53
Bl. 29b: 4. \._u),wls TSt u a;l.w_ds)fd s
Bl 35a: 5. §)raaldly 5, o3I )0 ndlfy colallf 58
Bl. 36a: 6. oholy ety 830,00, Ladf 53
BL. 38Db: 7. i)l LI 3

Bl. 40a: 8. oV e S (Il ] s
BI. 54b beginnt die Hatima.

SchluB: olws ey Lig o By My Lsds (':AI&MS B
NB. Bl 56a, 3 wird Nawawi, gest. 676, zitiert.

21,8 x 16, 58 Bl., 23 Z. Lederb. m. Kl. Ausgeschriebener, aber
lesbarer Duktus. Jede Seite dopp. rot umrandet. 18. Jhdt.? —
Aus Gildemeisters Verméichtnis.

11. Naturwissenschaft und Medizin
61.
Der erste Teil der grolen Rezension des ¢yfsasVUf slis*
von ad-Damiri (st. 808/1405). Brockerm. II 138. Vom
Anfang des Werkes bis zum Buchstaben _~ reichend.
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29,6 x 20, 580 8., 27 Z. Lederb., tiirkisches Neshi, Abschr. be-
endet am 19. Gumada T 1023/1614; der Schreiber nennt sich Laas

sl 0L ol NS f.Lmb o e o N — Von

A. v. Kremer.
A. MULLEr Nr. 15. B 148.

62.

Der groBere Teil des zoologischen Lexikons O pa=Uf 5l
von ad-Damiri (st. 808/1405), Brockrrm. IT 138. in ge-
kiirzter Rezension, wahrscheinlich der mittleren. Beginnend
im Artikel _33, endigend im Artikel Doz, also kurz vor
dem SchluB.

26 x 18, 222 S., 25 Z. Deutliches Neshi, alterer Duktus, Papier
stark gebrédunt und fleckig. 16. oder 17. Jhdt. — Von A. v. Kremer.

A. MULLER Nr. 16. B 147.

63.

a) Bl. 1b—l14a: eine kurze Schrift iiber die Kenntnis der
Pferde; das gleiche Werk wie Berl. 6187 und Gotha 2079/80.
Nach dem Zeugnis der Berl. Hs. heiBt sie: e kwlend
kw§alf, doch ist die Schrift keineswegs mit der BROCKEL-
MANN II 130 (H. Hal. IIT 633) aufgefiihrten Schrift des
Dimagqi identisch. Als Quelle wird am Anfang und Ende
auch hier Imra’al- Qais angegeben. Von “Ali als Verf. ist nicht
die Rede. Anfang: oey, ... 53alf, dlalf O al oL
ol lf, on b, 2laly J'.g_\ﬁ‘Js w25 e B ol fugs
&oJly ol SchluB: o va=l L oo, les s 3L
bty (Slaly dasi dlin wdiee 5 udl] e LA
Vgl. zur Literatur iiber Pferde RirTeRr, Islam 18, 119ff.: das
vorliegende Werk ist mit keinem der dort genannten identisch.

b) Bl. 14a—25a: eine Sammlung von Rezepten gegen
Pferdekrankheiten. Anfang nach der Basmala: wiiwo o,
Ledon e =l C.lb; I 8yi =S g=  SchluB: alu.ii, ...

xax3e8y 3gcy allf sy Wl wuld ade sAUS Jged

14,5 x 9,3, 25 Bl., 13 Z. Deutl. Schrift aus dem vorigen Jhdt.

Aus Socins Vermichtnis.
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64.

a) Bl. 1—115b: Ein medizinisches Werk, das in 20 Ka-
piteln verschiedene Krankheitsarten nennt und dann jeweils
die dagegen anzuwendenden Heilmittel beschreibt. Verf. ist
Abw’l-“Abbas Ahmed b. “Abdassalim as-Sarif as- Siqilli
(um 800). Ein Titel ist in dem Werk nicht angegeben. Es
ist das Leid. 1372 vorliegende, dort von jiingerer Hand als
Lbf ol (sic) bezeichnete Buch. Es ist unwahrscheinlich,
daB} diese anscheinend gedankenlose oder von einem Un-
kundigen herriihrende Eintragung den authentischen Titel

darstellt, da ein Titel ;b;[of\)ﬁ ol (so AmaARri, Bibl. Arabo-

Sie. 697, BROCKELM., Suppl. IT 367) zu diesem Inhalt kaum
passen wiirde. Ob die beiden Hss. in Tunis, Bibl. de 1’asso-
ciation des anciens éléves du Collége Sadiqi, die GRIFFINT,
Centenario Amari 11T 487—489 (wonach Brockelmanns An-
gabe zu berichtigen ist) erwiahnt, diesen Titel tragen, ist
leider nicht ersichtlich. Das Bairat 318, 1 vorliegende o LS
—blf des gleichen Autors ist wohl nicht identisch, da es eine
grofiere Anzahl Kapitel zu haben scheint und wegen der
alphabetischen Anordnung der Heilmittel. Da das oL

k=uall tai~ nach H. Hal. 10057 80 Kapitel hat, so ist unser
Werk mit ihm nicht zu identifizieren (gegen BROCKELM.,
Suppl. I1 367, wo beide auch mit dem _kbf oL Bairut 318, 1
identifiziert sind, was aus Griinden des duBeren Umfangs un-

moglich ist; &=ualf Jai~ muf ein ganz kurzes Kompendium
sein, vgl. Algier 1759, 1). :

Anfang (nach der Basmala): ousf (wlalf oo gudt JB
coeady LD a0 s cib) el iy pidf WOt o (o
Jaine 99, apiailf f00 LSt (f A S OB oy,
0olpd wifoe Je SchluB (BL 115b): aie Jusyy halssy,

a3l ally, s wle =0 K3,f cdad o) e

b) Daran schlie8t sich Bl. 1156b—124b ein o= o e

=)
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e of MY e Kol wfsfosedl I Juo L o &enb
SchluB: ef «Uf, 8t e (GheSy uad K s> dai,

s il Al
21,5 x 15, 124 Bl., 15 Z. Halblederb. m. KI., Neshi. Auf dem
Vorsatzblatt und dem letzten Bl. schwer lesbare Eintragungen.
Eine Irrefiihrung bildet der arabische und lateinische Titel auf Bl.1a,
wonach der 1. Teil von Tbn Baitar’s |3 ae (so!) vorlige. Wahr-
scheinlich 16. Jhdt. — Wohl aus Gildemeisters NachlaB, da es
sich um das von AMARI, Bibl. Arabo-Sicula clyayas 101 17 s ge-
nannte Exemplar handeln diirfte. Nach einer Notiz auf dem Titelbl.
war der Kodex friiher in der Bibliothek eines gewissen Sebastian
Tengnagel, der ihn der Bibl. Caes. Vindobon. vor 1665 vermachte.
Vgl. PETRT LAMBECIL Commentariorum Liber T, pag. 173.

12. Geheimwissenschaft

65.

i) s e JV\A'S oS . Tapmias von al-Hasan
b. Ahmed b. al-Tsfahani Galal an-Naqqas§ zum Diwan
wladldf (43 > - PN 50 des Burhanaddin “Ali b.
Misa al-Ansari al-Andalusi B. Arfa® ra’s (BL. 2b, 9, wo
jedoch versehentlich abii Arfa® ra’s!). Vgl zu letzterem
BrockeLm. I 496, wo das vorliegende Werk noch nicht er-
wihnt ist. (Zu beachten ist, da die Namensform b. Arfa
ra’sahi einem Hofdichter des al-Ma’miin zukommt, der von
b. Arfa’ ra’s zu trennen ist; vgl. M. HartMaNN, Das arab.
Strophengedicht, I Das Muwassah, 26f.) Anfang der Vorrede:
S pove HLGYS wisls Jy Hlaydl asHus USRS PE]
) I REPEEN rll.r.J Syt M sow, 5Ledfy Zu Beginn
der lingeren Vorrede (Bl. 1b—13a) erzihlt der Verfasser,
er habe viele Leute nach dem Sinn der schwierigen Stellen
des Diwans gefragt, bis er an Burhanaddin Muh. b. al- Qusairi
Muh. (so!) at-Tustari al-Husainl kam, der ihm alle Schwie-
rigkeiten loste. Die unter dessen Anleitung gewonnene Kennt-
nis legt er in diesem Werk nieder, das in Meshed “Ali ge-
schrieben ist (Bl. 2a unten). Der Verfasser ist Schi‘it. Das
Werk entstand ,,in 70 Nichten“ des Jahres 810/1408. Am
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SchluB (Bl. 118a—b) ist ein i, 2 Y ¢44s iiberschrie-
benes Gedicht beigefiigt. Anfang: Las YU ;LA Y r..l.r_ LI Ly
SchluB: -alf Js - dodf &l sogs

21,5 X 15,5, 118 Bl., 21 Z. Kriftiges Neshi. Zeichnungen im

Text: Bl. 7a und b, 8a und. b, 10a, 12a und b, 13a. — Aus Gilde-
meisters Vermichtnis.

13. Grammatik
66.
a) Bl. 1—66b: 19 2i4% von Ahmed b. “Ali b. Mas“ad
(Anfang 8. Jhdt.). Brockmrwm: IT 21.

b) Bl. 67b—9la: ( 5;=))) w23 paii* von ‘Tzzaddin Abw’l-
Fada’il Ibrahim b. ‘Abdalwahhahb az-Zangani (geschr.
655/1257). BrockELM. I 283.

¢) Bl. 91b—115a: iy aif > Ssxaddi* Verf. unbekannt.

d) BL 1156b—127: Jl3¥§ <Us*. Verf. unbekannt.

NB. Diese vier Abhandlungen sehr oft in Handschriften
und Drucken in gleicher Reihenfolge, z. B. Vatic. 339, 1—4,
Gotha 194a—d, Wien 53, 1—4.

e) Bl. 128b—144a: Paradigmen zum arabischen Verbum
in 35 Abschnitten.

f) Bl. 145b—162b: Simtliche Formen von J=3 (einschlieB3-
lich nominale Ableitungen) mit schriig daneben geschriebenen
Erlduterungen in tiirkischer Sprache.

g) Bl. 163a—170a: Eingehefteter SchluB eines gramma-
tischen Werkes (Erklirung schwieriger Verbalformen). Der

SchluB lautet: ol o blsn. Sda Opin pols of -
ORI I | BCR E o ol Joceaitlh
h) Bl 171b—189b: Listen von Verben 1. mit a im Nominal
und u im Aorist, 2. mit a im Nom. und i im Aor., 3. mit a im
Nom. und Aor., 4. mit i im Nom. und a im Aor., 5. mit u
im Nom. und Aor., 6. mit i im Nom. und Aor., 7. vierradikalige
Verben und Stammformen in zahlreichen Beispielen. Unter
Jeder einzelnen Form ist die tiirkische Ubersetzung hinzu-
gefiigt.
1) BL. 190b—191a: Grammatische Notizen.




13. Grammatik 25

k) Bl. 192b—206a : Arabische Worter mit tiirkischer Uber-
setzung.

20 X 14, 206 beschr. Bl., bis Bl. 127: 9 Z. Bl. 163—170: 15,
dann 8 Z. Halblederb. mit K1. Deutliches Neshi. Viele z. T. tiir-
kische Glossen. Alle Seiten bis Bl. 170 rot umrandet. - Aus Gilde-
meisters Verméichtnis.

: 67. T

a) iVl E=ls c~* von Aba Muh. al-Qasim b. “Ali
al-Hariri (st. 516/1122). Brockenm. I 277. Auf dem Titel
irrtiimlich xie &f _o, plid Y.

13,8 X 9,8, 176 S., 20 Z. Deutliches Neshi. Geschr. im Kanan
IT 1840 n. Chr. auf dem Libanon von Girgis b. Ni‘matallah Hasstun.
Auf dem Vorsatzblatt (wohl von Gildemeisters Hand) Verzeichnis
der Kapiteliiberschriften der Mulhat al-i'rab mit Seitenangabe.

b) Joualf Ly fouls 525% von ‘Abdallah b. Yasuf B. Hisam
(st. 761/1360). BrockrrLm. IT 23.

138 arab. numer. S., 17 Z., Neshi.

¢) Das syntaktische Lehrgedicht* des “Abdallih b. Muh.
as-Subrawi (st. 1171/1757). Brockerm. IT 281f

7 8., 19 Z. — Voran geht auf zwei Seiten eine Ubersicht iiber
die Versmafe mit metrischen Mustern von gleicher Hand geschrieben.

d) Basudf x3les* von Abi Ishaq Ibrahim b. Isma‘il B.
al-Agdabi (st. vor 600/1203). Brockrrm. I 308.

44 Bl., 15 Z. am SchluB 4 leere Bl., dann wohl von Gildemeisters
Hand Inhaltsangabe mit Seitenzahlen zu b (6 S.), geschr. von
Rizqallah Ni‘matallah Hasstin (dem Verf. der Nafatat u. Herausg.
des Diwans des Hatim at-T&a’i, London 1867 bzw. 1872). — Aus
Gildemeisters Vermichtnis.

68.

a) Bl. 2—45 die' §),2ds des ITbn Duraid (st. 321/934)
BrockeLM. T 111 mit anonymem Kommentar. Der Anfang
fehlt. Das Vorhandene beginnt Bl. 2 mit der Kommentierung
des 42. Verses der Borsenschen Ausgabe. Das nachtréglich
vorgesetzte 1. Blatt gehért nicht hierher. SchluB8 des
Kommentars: oz’ P P9 ey WL L] L,

=L Rl ¥ ek

o esiit—————ismremreracm
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b) Nach einem kurzen Tapmis auf Bl. 46a (Uberschrift :
vl Anfang: JJoadf 3 §ea50) of Lulea) folgt auf
Bl. 46b—52b: die ovs ) Foaal des Halid b. Safwan
al- Qannas, BrocreLm. I 60f. mit anonymem Kommentar.
Anfang des Kommentars zum 1. Vers: MBYy Labaef, L5 o

Woe, il )UTU-A va=w Lo SchluBl: oie o b s
olsly wdy I L o= I W= 3 e all o=l 8 5
¢) Bl. 53—75: Der Kommentar* zur ¥xny s von

Zainaddin Halid b. “Abdallah b. Abi Bekr al-Azhari (st.
905/1499). BrockrrLm. II 238 Nr. 6.

Pl s WG @ 183, DL T, Lederb., a und b Neshi geschr. von Mahmud
b. Yasuf (am SchluB von b, o. J.). Das 1. Bl. von ¢ (BI. 53) ist von
groberer Hand als der zarte, regelméBige Duktus des folgenden,

dessen Niederschrift im Ragab 1086/1675 vollendet wurde. — Aus
Socins Vermachtnis.

69.
a) Die ¥2U5* des Ibn al-Hagib (st. 646/1249). BROCKEL-
MANN I 303.

15> 10544 =Bl S 11 7 Neshi.

b) y=df 3 -luadi* von al-Mutarrizi (st. 610/1213).
BrockerLm. I 293.

41 BlL, 11 Z. Schriiges Neshi.

c) Jule 8Le OLsS* von ‘Abdalqahir b. “Abdarrahman al-
Gurgani (st. 471/1078—79 oder 474). BrockELM. I 287.

12 Bl., 15 Z., bliaulich getontes Papier, Randleisten. Sehr kleiner.
oft undeutlicher Duktus.

d) Schriften des Muh. b. Pir “Ali al-Birkawi (st. 981/1573)
L y=ulf 3 i nds bl Bl 585
2. ool Jafoedi* Bl 53b—109D.
Beide Werke Brockernm. 1T 441.

109 Bl., 9 Z., zum SchluB 12 Z. Ta‘liq. — Aus Socins Vermicht-
nis.
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70.

3 LS e & &31)1* von Ruknaddin al-Hasan b. Muh.
al-Astarabadi (st. 715/1315 oder 718), Kommentar zur
$03L5 des B. al-Hagib. Brockenum. I 304, 8b.

25,5 X 17, 142 arab. num. Bl., meist 17 Z. Altes, kursives Neshi.
Am Rand ofters ausgebessertes, briaunliches Papier. Abschr. von
OLéjb o) ¢ W=\, beendet im Muharram 810/1407. — Von
Rescher. B 1002.

7L

Ein Superkommentar zur 5 des Tbn al-Hagib. Nach
der Eintragung eines Besitzers vom Jahre 1263/1847 lautet
der Titel: _>l=Uf of i > Al 5o (Nach
H. Hal. IV 5 ist ein zweibiindiger, nicht erhaltener Kommen-
tar zur &3L% von “Abdallah b. Yisuf b. Hisam Gamaladdin
betitelt: v l=Uf o) iy pal Gaiss s> AL $ouc) Anfang
und Ende der Handschrift fehlt. Der Name des Verfassers

ist nicht feststellbar. Anfang: xe,3,) 5al) = ballf 5, Lni,

3> 985y s T BHeald§ Ly LB~ b,als S e Ball
i Lol oallfy oafy G~ 2T Leessy e Rlaalf
&ma=ui f Exeed of (zum ersten Textwort bal; es kann also
nur wenig: fehlen). Bl 139b schlieBt der 1. Teil mit den
Worten : a3 Joladf 5 S5 A B os0 Y bl cibe (Y
pS=fy el allfy. Bl 140b beginnt nach kurzer Basmala usw.
der 2. Teil mit den Worten der Kafiya: owls Ls u_p‘_.Js
S pad ) ) JeodS s~ Die letzten kommentierten
Worte der Kafiya sind: LSl e L 1o,La RO =
(nach dem Druck Konstant. 1302 rund 8 S. vor dem Schluf3).
Die letzten Worte der vorliegenden Handschrift sind: gl

HLA Y o 0= b epmy Jle 30U 529 e s Ol

LS

22 x 12,5, 243 BI., anfangs 23, dann meist 22 Z. Lederb., stark

gebrauntes, am Rand meist fleckiges Papier. Text der Kafiya rot,

des Kommentars rot iiberstrichen. Gelegentlich Randglossen. Wohl
17. Jhdt. — Aus Socins Vermichtnis.

e ——
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72
Die xx3Li* des B. al-Hagib (st. 646/1249). BROCKELM.
[ 305. Am Anfang fehlen wenige Blatter.

21,3 x 14, 163 Bl., 5 Z. (anfangs 4). Lederb., groBles Neshi.
Stark abgenutztes, mit zahllosen Bemerkungen versehenes Exemplar.
Nach Bl. 155 fehlt ein Bl. Der fehlende Schluf3 von jiingerer Hand
(1240/1824—25) erganzt. — Aus Socins Verméchtnis.

7185
Der Kommentar®* des Ahmed b. Hasan al-Garabardi
(st. 746/1345) zur &3l des b. al-Hagib. Brockrum. I 305.
Nicht zu Ende geschrieben; der Text bricht in dem Ab-
schnitt iber die Imala ab.

23,3 x 16,5, 123 Bl., 19 Z. Jiingerer ebenmiBiger Duktus. —
Aus Socins Vermichtnis.

74.

Die Glosse des Samsaddin b. al-Qasim Muh. al-Gazzi
al-Garabili (st. 918/1512) zum Kommentar des Giarabardi
zur 3L des B. al-Hagib. Broekrrnm., Suppl. I 536.

23,8 x 13, 127 arab. num. Bl., 27 Z. Lederb. Bis Bl. 61 deutl.
Neshi. Von da bis z. E. flichtigerer Duktus von anderer Hand
Papier z. T. tiefgrau. Abschr. von Ibrahim al-Lagani (wahrscheinl.

dem Verf. der O 3f 390> Vgl. Nr. 31b), beendet am 7. Gu-
mada I 1030/1620. — Von Rescher. B 1045.

75.
Jwaii* von Abi °1 Qasim Mahmiid b. ‘Umar az-Zamah -
Sari (st. 538/1144). BrockeLm. I 290ff.
22 x 15, 387 Bl., 9 Z. Lederb., deutl. groBes Neshi, stark ge-
braunt, fleckiges Papier, am Rand ausgebessert, zum Teil wurm-

stichig. Text rot umrandet. Zahllose Rand- und Zwischenbemer-
kungen. — Aus Socins Vermichtnis.

76.
ka3 58w d8* (so auf dem Titel; sonst EOXPE) I 9 )\
von Kamaladdin ‘Abdarrahman b. Muh. B. al-Anbari (st.
577/1181). Brockerm. I 282. Nach Blatt 67b eine Liicke:
Es fehlen der Schlul von Kap. 42, die Kap. 43—45 und der
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Anfang von Kap. 46. Bl. 1a der SchluB einer Kapiteliiber-
sicht ; es fehlen etwa zwei Blatt am Anfang. Ausfiihrlich be-
_handelt von Kavrzscu, ZDMG 28 (1874) 3311,

23,6 x 15,5, 99 Bl., 19 Z. Reichvokalisierte, bréunlich verblaBte
Schrift. Am Rand z. T. ausgebessert. Abschr. v. Mubh. b. al-Husain
b. Muh. al-Hamadéani, beendet 632/1234—35 (SchluBvermerk z. T.
unleserlich). — Aus Socins Vermichtnis,

i

o ey e Sy 0342l g ws von Gamaladdin Muh.
b. “Abdallah b. Muh. b. “Abdallih B. Malik at-Ta’i al-
Gaiyani (st. 672/1274). Kompendium iiber Syntax. Auszug
aus dem nicht mehr erhaltenen y=f > Sealf oy
BrooreLM. T 298. Am SchluB unvollstandig; der Text bricht
im <43,J§ Ob (also im vorletzten Kap.) ab mit den Worten:
f&ibdh:ﬁj_l_uﬁjsjm,\b o)) e e=8 S Bds Y,
&35 (= Berl. 6628: Bl 272 Z. 4). Nach S. 421 und 435
eine Liicke im Text, statt dessen je ein eingeheftetes leeres
Blatt.

21,5 X 15,5, 459 S., 7 Z. Lederb. Neshi. Zwischen den Zeilen
und am Rande zahlreiche Glossen. 17. oder 18. Jhdt. — Aus
Socins Verméchtnis.

78.

Die JL33f &0¥* von B. Malik (st. 672/1274) mit dem
Kommentar seines Sohnes Badraddin (st. 686/1287).
BrockeLm. T 300. Es ist die von KELLGREN und VOLCK in
ihren Ausgaben benutzte, dort mit TM bezeichnete Hs., die
nach ZDMG 19, 673 frither dem Scheich Tantawi, dann KELL-
GREN und spéter FLEISCHER gehorte. Text nur Bl. 1b—15b:
la und 16a—20b mit einer Menge Exzerpten von anderer
Hand bedeckt.

18,8 x 14, 20 Bl., 21 Z. Zierlicher magribinischer Duktus. —
Aus Fleischers NachlaB.

709
Ol WA Bee 3 @) ),0i* von “Abdallah b. Yisuf
B. Hisam (st. 761/1360). BrookrLm. IT 24.
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Voran geht ein Bruchstiick (9 Bl.) von ofof L QQJ_AS Fados
Oty S (Titel Bl 2a, 2 v. u.) Verfasser ungenannt.
Handelt von dem hohen Wert und Nutzen und dem richtigen
Betreiben der Wissenschaft. Anfang: e soVf ald o=l

Al 5o LS ol JLS o oy - ey L LS
w0 ('_'*J) X G\ Sl Gy v.@b.:u NS
Sohlif: M oulh § walals el 3 A8 o Lenplals
§pced) ) Nach S. 2a Mitte heiBt ein anderes Werk des
Autors: ;30 rJl_a_,a Ol B eroweldf 5Lie  Geschrieben
1281 /1864.

20 x 14,5, 9 + 109 Bl., 15 Z. im ersten, meist 19 Z. im zweiten
Werk. Lederb., gebraunte Schrift, gewandtes, fliichtiges Neshi
Papier gebriaunt. Nicht wenige Randbemerkungen. Auf der letzten
Seite die ersten Zeilen des gleichen Werkes. Abschr. im Ragab
1081/1670 von “Ali b. Muh. Rida b. Musa b. Ga‘far. — Aus Socins
Verméchtnis.

80.
oled o = i iae* von “Abdallah b. Yisuf
B. Hisam (st. 761/1360). BrocrerLm. IT 23.

21 x 15,5, 423 Bl., 21—23 Z., von Bl. 2569 an 17 Z. Bl. 1—85
u. 259 bis SchluB von 2 verschiedenen Schreibern. Bl. 85—258
von dritter Hand spéater ergédnzt; Neshi. Vor 1800.

81.
a) Bl. 1—45a: Kommentar zur Vorrede (3=>Loo) zum

cleas des Abil-Fath Nasir b. “Abdassaiyid al-Mutarrizi.
Die gleiche Schrift wie Berl. 6545/46. Verf. (hier ungenannt)
ist Sa‘daddin Mas‘id b. “‘Umar at-Taftazani (st. 792/1390).
Brockenm. I 294 Nr. 10. :

b) Bl. 50b—176b: der Kommentar ;J,::JS* Zum —L-LM‘AA des
al-Mutarrizi v. Tagaddin Muh. b. Muh, al-Isfara’ini
(voll. 684/1285). Brockernm. I 293. Es liegt die gleiche Re-
zension vor wie Gotha 237, d. h. es geht eine Einleitung von
etwa 41/, Seiten voraus; Anfang: s50- t\_;ﬁ; Ls :32.3 o)
Sbadly i o
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21 X 14, 176 Bl.,in a: 13 Z.,in b: 16 Z. Lederb. jungerer Ruqa-
duktus, Bl. 45b—50a leer. Am Anfang und Ende zahlreiche Ein-
tragungen. Glossen im Text. Geschr. von ‘Abdalkarim b. ‘Iwad‘alx
1254 bzw. 1255/1838 bzw. 1839. — Aus Socins Verméchtnis.

82.

Der Kommentar* des Sa‘daddin Masad b. “Umar at-
Taftazani (st. 792/18390) zum <&y.a8 von az-Zangani.
BrockeLy. I 283. Der Anfang Bl. 1b—>5a wird nach einigen
leeren Seiten Bl. 7bff. wiederholt.

16,5 x 9,3, 138 Bl., 11—14 Z. Lederb. (defekt), kleines deutliches
Neshi. Zahllose Rand- und Zwischenglossen. Etwa 17. Jhdt. Die
SchluBdatierung 738/1338 ist offenbar von der Vorlage mit abgeschr.
— Aus Socins Verméchtnis.

83.

Kommentar zu Hariri’s of=df §=ds. Auf dem Titel
als Verfasser genannt: yolw, ¢, d.i. Ahmed b. Husain ar-
Ramli B. Raslan (st. 844/1440). Vgl. H. Hal. VI 110. Die
Handschrift ist ein Unikum. Hinten nicht ganz vollstiandig.
Anfang: a=uw r_vb e dl asle slste el sl sl ol
iVl i=de a=la e il sigd o Lef L Ofod asua
L@_fbw? c sy Leblis 753 Die letzten kommentierten Worte
sind: 553 Lo CMML: <f gan o= uﬁs'wx s My im acht-
letzten Vers.

17 x 13, 67 Bl., 23 Z. Kleiner zierlicher Duktus, z. T. Glossen
am Rand, desgl. vor dem ersten und auf dem SchluBblatt. Stark
vergilbtes, teilweise fleckiges Papier. 16. oder Anfang des 17. Jhdts. (?)
— Aus Socins Vermachtnis.

84.
m)_.ds r.J.r_ = x;,)_@)-bjs s dJi* von Halid b. ‘Abdallah
b. Abi Bekr al-Azhari (st. 905/1499) mit dem Kommentar
des Verf. Brockerm. IT 27.
22,3 x 16, 96 S., 21 Z. Kleiner, unruhiger Duktus. Papier
bis S. 39 zitr.-gelb. Abschr. von d_m\,\_'é.ﬂ u;\',: u‘{“" Dy Vi)
o { beendet am 27. Gumada IT 1248/1831. — Von Stadtpfarrer

Wolff.
A. MtnnEr Nr. 3. B 25.

T VRS U N —
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85.

Das gleiche Werk wie Nr. 84.

20,5 X 15,5, 36 arab. numer. Bl., 21—23 Z. Gut ausgeschriebener,
schriiger Neshiduktus. Fehlende Blitter spéter von groberer Hand
erginzt. Auf der ersten und letzten Seite Glossen. — Aus Socins
Vermaichtnis.

86. .
Der Kommentar* des Halid b. “Abdallah b. Abi Bekr al-

Azhari (st. 905/1499) zur &xey %, Brockerm. IT 238 Nr. 6.

93 % 17, 30 Bl., 21 Z. Der gleiche Duktus wie Nr. 84 von der
Hand des z;._:@_) M), beendet am 4. Rabi® IT 1247/1831. — Von

Stadtpfarrer Wol fifs
A. MULLER Nr. 2. B 24.

87.
pedul il 8 5 von as-Suyati (st. 911/1505).
Brockerm. IT 155, Nr. 258. Magribinisches Exemplar.

32,5 x 22, 293 S., 33 Z. Halblederb. m. KI1., sehr gleichméBiger,
magribinischer Duktus. Zur Hervorhebung auch griine und blaue
Tinte. Abschr. von Muh. b. Ahmed b. Isma‘il al-Gaza’iri i. J.
1272/1855. — Aus Gildemeisters Vermichtnis.

88.

Der 7. Abschnitt (L.W):') von u)_sudﬁ )_SL.E:_A_H) s i
(oder y=uJf ) von as-Suyati (st. 911/1505). BROCKEL-
MANN IT 156, Nr. 263. Uberschrieben: wi blidi 5 9,

3 uL_:AS)_..JSJ uﬁ)__ﬂu\_.ﬂj wlwdl=lf, also der nach
H. Hal. T 314 an 6. Stelle stehende Abschnitt.

27 x 17,5, 74 Bl., 31 Z. Defekter Lederb. m. KI., kleines, sau-
beres Neshi, etwas verblaBt. 17. oder Anf. d. 18. Jhdts.— Aus
Socins Vermichtnis.

89.
fpay Y Kate e Eis) a5,2%, Kommentar des “Abd-
allah b. Ahmed al-Fakihi (ungenannt; st. 972/1564) zu

dem Supplement zur Agurriimiya (X+—S oder &ssix) von
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Samsaddin Muh. b. Muh. ar-Ru‘aini al-Hattab (so Bl. 1b).
Brockerm. IT 238.

21 x 15, 187 Bl., 15 Z. Schone, kriftige Schrift von groBem
Ebenmafl. Der Text schlieBt mit Bl. 187b genau ab; das wahr-
scheinl. folgende Schreibervermerk ist offenbar weggerissen. Wohl
18. Jhdt. — Aus Socins Vermachtnis.

90.

o =) Kommentar zu der bekannten Schrift tiber
die Verbalflexion <& S D Osaidf, als deren Verfasser
Bl. 1b, 8 Abti Hanifa genannt wird (vgl. H. Hal. VI 91f.).
Verfasser des Kommentars ist nach SArRkIs 610 und 1402:
59 ﬁ.wJS (sAE (offenbar so im Druck!) In Wirklichkeit
handelt es sich jedoch wohl um Muh. at-Tirawi al-*Aisi
(st. nach H. Hal. VI 198 1046/1636, nach ‘Osm. Mi elluf-
lerv T 359 1061). Vgl. BROCRELMANN, Suppl. II 631, wo
versehentlich Assz. Tira ist ein Dorf bei Smyrna. Ein Bruch-
stiick des gleichen Werkes Berl. 6801 ; dieses schliet Bl. 19b
oben der vorliegenden Hs. Es fehlen also in der Berl. Hs.
nahezu drei Viertel des Werkes (gleichfalls unvollstindig
Alger 30, 1). Anfang wie dort. Schlufl: Jwasl Je g 03,
A ou=lf oL S foe (S, ol Jo8 2 JA S (':AOEJ-A

o pbus Yl e

20 x 14,5, 74 Bl., meist 15 Z. Kriftige enge Schrift, Bl. 1, 3, 13,
74 erginzt. Am Anfang Randglossen. SchluBdatierung von der
Hand des tirkischen Erginzers: 1289/1872. — Von Rescher.
B 1019.

91. %, OF

Unvollstindiger Superkommentar zur &+4)f des Ibn
Malik. In einer Randglosse auf der letzten Seite bezeichnet
als der 1. Teil der ~wl3 U.QS #aa) Y &uiwls. Auf Bl. 1b beginnt
der Abschnitt susfy s=dlf des Grundwerkes (DIETERICTS
Ausgabe S.V). Bl 119a beginnt joued§ Jlef (DiETERICT
S. r4). Es fehlt also nahezu die Hilfte. Die Worte des
Grundwerkes sind mit & o eingefithrt (wie Berl. 6637, dessen
Verfasser . . . b. abi’l-Qasim . . . heift). Anfang des ge-
nannten Abschnittes Bl 1b .yrewd 23 pastie wndl RRCARSE

Wehr, Verzeichnis d. arab. Handschriften. 3
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wiivasl) 2S5 (o olaiunse Hla=3Yf Die letzten Worte lauten :
oS ol Lelast Jeny ('J Lde o of jomaddi wufy
Vielleicht die Hasiya des Sihab ad-Din Ahmed b. Qasim
(BrRocKELM., Suppl. IT 441, wo indes das Werk fehlt), er-
halten in der Garrett Collection in Princeton, University
Library No. 408 (daselbst weitere Nachweise). Siehe auch
Ahlwardt 6637.

20,6 x 15,5, 119 Bl., 27 Z. Sehr regelmafBiges und sorgfaltiges
Neshi. Jede Seite rot umrandet. Bl. 1 und 2 Randglossen. Wohl
18. Jhdt. — Aus Socins Vermachtnis.

14. Lexikographie
92.
Eine teilweise nicht unerheblich gekiirzte Bearbeitung des.
Qamus von Firtizabadi (st. 817/1415). Da am Anfang und
Ende einige Seiten fehlen, 146t sich Naheres nicht feststellen.

Das Vorhandene beginnt: = U.,J:n Cyiew ppuas LUQ«.Z:_\, J= 5
HI e 5\.3;.58 dos, i Lfof, 6&) Oy o= (d.h. 8.13,5
der Kalkuttaer Ausg.). SchluB: Losf xs,f fwas e
(d. h. S. 1972, 4 der Kalkuttaer Ausg.). Es konnte wohl der

BrockeLM., Suppl. IT 235 genannte Auszug uvaus s B
sl (e va=Ueet) von al- Qari® al-Harawi vorliegen
(NO 4887, Sulaim. 1033;).

21 x 16, 449 Bl., meist 21 Z. (am Anfang 27, am Schluf} 19).
Lederb., Ta'liq. Zahlreiche Randnoten. — Aus Socins Vermaéchtnis.

15. Rhetorik
93.
Der 3. Teil (oledfy Sledi de 5%) des o Jdalf ~Lids
von as-Sakkaki (st. 626/1229). BrockeLm. I 294.

20,5 x 14,8, 127 Bl., 19 Z. Lederb. m. Kl. Flichtiges, kleines
Neshi. Zahlreiche Glossen. Bl. 48b—49a unbeschr. 17. Jhdt. ? —
Von Rescher. B 1004.
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94.

CL‘LLAS oaa=U3* yon Galaladdin Muh. b. ‘Abdarrahman
b. “Umar Hatib Dimasq (st. 739/1338). Auszug aus dem
3. Teil (iilber Rhetorik) des U.,\_xJS gLie von as-Sakkaki.
BrockrLM. T 295, IT 22. Kap. 1 (_Sldf <) Bl 3a, Kap. 2
(OLHJS (.l:.) Bl. 25a, Kap. 3 (@\)\{JS rJ.r.) Bl. 36a.

19,5 x 12, 47 Bl., 17 Z. Enge kraftige Schrift. — Aus Gilde-
meisters Vermaéachtnis.

95.

J;ImJﬁ ¢ ~Ji* Kommentar zum U (arslS des Ga-
maladdln . . . Hatib Dimasq (Auszug aus Teil 3 des lias
aslelf des as-Sakkaki) von at-Taftazani (st. 791/1389).
BrockeLM. I 295.

b) BL 276b—277a: &yoi3 wdf &LuJi* von Abi’l-Qasim
b. Abi Bekr al-Laitl as-Samarqandi (schr. um 888/1483).
BrockrLMm. IT 194. Die Abschrift endet vor dem Schlufl in
der 5. 5095 des 3. g

24,5 %X 16,5, 277 Bl., 21 Z. Defekter Lederb., deutl. Neshi. An-
fangs am Rand ausgebessert. Viele Glossen, Abschr. beendet am

3. Ramadan 1084/1673 von __u O==\a ULn) DS U_»S — Aus
Socins Vermaéachtnis.

96.
Das gleiche Werk wie Nr. 95a.
OBl 52 1D - 1Tl 183, 2L s Sikeste. Am Anfang buntes Ornament,

gold., spiter rote Randleisten. Abschr. von Ibrahim Adham, be-
endet im Gumada I 1203/1789. — Von Rescher. B 1012.

97.
Die Glossen des ‘Ali b. Muh. al-Bistami Musannifak

(st. 875/1470) zu J yba)) - 22§ von Taftazani, dem bekannten
Kommentar zum Ui uer=JS (Auszug des al- Qazwini
Hatib Dimasq aus Tell 3 des C Lias von as-Sakkaki). BROCKEL-
MANN I 295.

21 8 x 16, 322 arab. num. Bl., 27 Z. Lederb. m. Kl. Neshi.

. 245/46 erginzt. Abschr. von ‘_5;\—‘9);” JLL o D=, beendet
im Rdgab 1145/1732. — Von Rescher. B 1005.

3*
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98.
Hagiya des Abwl-Lait as-Samarqandi (um 880/1475)

7 J;JO-JS c j«.JS von Taftazani zum CL&AS =3 BROCKEL-
MANN I 295, 4e.

17,8 x 11,5, 240 arab. num. Bl., 13 Z. Halblederb., kleine enge
Schrift, gegen Ende sehr fliichtig. Zahlreiche Glossen am Rande.
Stark beschidigt und wurmstichig. Auf S. 240 ein Kolophon von
der Hand des ‘Abd al-Haiy Maulazade Hata’i(?) vom 21. D&’l-qa‘da
1096/1685. — Aus Gildemeisters Verméchtnis.

16. Literaturgeschichte
99.

Der 19. Teil des Slkedf ols™* von Abw’l-Farag al-
Isfahani (st. 356/967). BrockeLM. I 146.

23 x 16,5, 195 Bl., 15 Z. Alter, schoner, kriftiger Duktus,
geschr. von Muh. ‘Abdarrahim 637/1239—40 (nach Bl. la oben,
obgleich die Hs. wesentlich jiinger zu sein scheint. Vielleicht
ist die Notiz aus der Vorlage mit abgeschrieben). — Aus Socins
Vermichtnis. :

17. Poesie
100.

Die Diwane des Zuhair b. Abl Sulma Rabi‘a b. Rabah
al-Muzani und des Ka‘b b. Zuhair mit dem Kommentar
des Ta‘lab (st. 291/904). Bei Brockerm, Suppl. I 48 der
alten Anordnung entsprechend als Nr. 103 (68 irrtiimlich als
105) bezeichnet. Die Hs. ist von A. SociN und E. Prym
ZDMG 31, 710—715 ausfiihrlich behandelt. 2 Qasiden hat
aus unserer Hs. KowaLskr, R4AD XIV, 15—22 heraus-
gegeben.

23,3 x 15,3, 148 Bl., 17—20 Z. nicht besonders schénes, aber
deutl. Neshi, durchgehend vokalisiert. Die zwei ersten Bl. von
jiingerer Hand ersetzt. Gegen Ende ist die Schrift durch Wasser
etwas verwischt. Die sehr undeutl. Datierung besagt, da3 die Abschr.
beendet wurde ULM..W o ﬁbjs (IJW_JS) ),JS o UMQSS o
wLo.w.obJ UMb_J ey Xiow (so mit Socin zu lesen) d. i. am
24, April 1139. — Aus Socins Verméchtnis. \/ ‘
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101.

Ein Auszug aus dem Diwan* desal-Buhturi AbaUbada
(st. 284/897), BrockELM. I 80, annihernd die Hilfte des ge-
samten Diwans enthaltend. Das erste Gedicht steht im
Druck Istanbul 1301: IT 184, Nr. 2: I 170, Nr. 3: I 161, Nr. 4:
IT 187, Nr. 5: IT 40, das letzte Gedicht: I 169 (Mitte).

30 x 20,5, 222 Bl., 15 Z.. Deutliches Neshi aus der Mitte des

vorigen Jhdts. Der Platz fiir die Uberschrift des Ganzen und der
einzelnen Abschnitte ist freigelassen. — Aus Socins Verméchtnis.

102.

Der Diwan* des Aba Tammam Habib b. Aus at-Ta’i (st.
um 231/846) in der Rezension des Muh b. Yahya as-Sali
(st. 335/946). (Nach Sarkis nur in der Rezension des “Ali b.
Hamza al-Isfahani gedruckt.) Vgl. BRockELM., Suppl. I 136.
Die Anordnung der 8 Teile ist folgende: gaowdi (beg. Bl 1a),
:L=gJf (beg. Bl 158b) Si )i (beg. Bl 182a) J;&li (beg.
Bl. 206a), &3Ll=f (beg. Bl. 223b). Dann folgt in der élteren
Grundhandschrift (Bl 232aff.) nochmals S3iJ), das der
spitere Erginzer (s. u.) also versehentlich geschrieben und
als 3. Kap. oben eingefiigt hat. Dann folgen Lo, (beg.
Bl 252Db), @)} (beg. Bl 259a) und Al (beg. Bl 264b).
Die Anordnung ist demnach die gleiche wie Berl. 7536 und
Manch. 444, wenn man die spétere versehentliche Einfiigung
von QA&AS als dritten Teil (so auch Bodl. 1255) unberiick-
sichtigt 1aBt. — Eine kurze Vorrede des Suli tiber die von
ihm gewiihlte alphabetische Anordnung innerhalb der ein-
zelnen Teile geht voraus.

19 x 15, 266 Bl., meist 17 Z. Zugrunde liegt eine sehr alte
Neshihandschrift auf stark gebrauntem Papier. Deren weitgehende
Liicken wurden von jiingerer Hand in fliichtigem Ta‘liq ergidnzt.
Bl. 1019 in modernem Duktus auf weiemn Papier. BIl. 222 ist
an der falschen Stelle eingefiigt; es gehért vor Blatt 224. Nach der
fliichtigen, unpunktierten SchluBnotiz wurde die Abschr. (d. h. die
Grundhs.) beendet im Ramadan 624/1227. Vervollstindigt wurde das
Exempl. von JJJ LL)§ ouese in Damaskus im D’l-qa‘da 1006/1598.

— Aus Socins Vermichtnis.
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103.
o) aie ol o OLS™ von “Abdalmalik b. Muhammad
at-Ta“alibi (st. 429/1038). BrockELM. I 285;,.
17 x 12, 156 Bl., 12—21 Z. Grober, fliichtiger Duktus. Bl. 115b,

116a, 127a, b, 128a, 131b, 132a, 133a, b, 134a—135a von anderer
Hand. Textanfang Bl. 3b. Etwa Ende des 18. Jhdts.

104.
Der Diwan 355 bao* des Aba’l-Ala’ al-Ma“arri
(st. 449/1057). BrookELM. I 255.

12,3 x 14,5, 105 Bl., 13—16 Z. Lederb., deutl. steiles Neshi. —
Aus Socins Verméichtnis.

105.
Die wlslic* des Hariri (st. 516/1122). BrockerLm. I 276.
Mit zahlreichen Erliuterungen am Rand und zwischen den
Zeilen.

23,5 x 17,5, 176 Bl., 15 Z. Lederb=m. Kl. Schwarzbraunes
Neshi auf stark wurmstichigem Papier. Am SchluB (Bl. 176a) ein
Gebet. Abschr. von Ni‘ma b. Salim, beendet am 6. Rabi® 11096/1685).
Nach einer Notiz Fleischers auf dem Vorsatzblatt ist die Hs.
,eingegangen am 2. Febr. 1853 durch Prof. Fliigel als Geschenk
des Herrn Prof. Joseph Miiller (jetzt in Mailand) fiir die DMG*.
Die Bemerkung August Miillers ,,Geschenk des Herrn Catafago®
ist wohl ein Irrtum. Vgl. auch ZDMG 17, S. 286, ITI, 1686.

A. MULLER Nr. 22 (daselbst einige Bemerkungen tiber die Glossen)
B 166.

106.

Der Diwan* des Nasihaddin (i. d. Einl: JS écb!) Abu
Bekr Ahmed b. Muh. b. al-Husain al-Qadi al-Arragani
(st. 544/1149) alphabetisch geordnet; unvollstindig, in der
I8 5,305 abbrechend. BrockeLm. I 254, und Suppl., wo
unser Cod. bereits genannt. Voran geht eine Eiileitung, be-

ginnend mit oY) Ll s I o> sl s
30 x 20,5, 146 Bl., 17 Z. Neshi aus der Mitte des vorigen Jhdts.,
wohl von der gleichen Hand wie 101. Aus Socins Verméchtnis.
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107.

Der Diwan* des Ab@’l-Hasan “Ali b. Muh. b. Yasuf B.
an-Nabih (st. 619/1222). Brockerm. I 262. Vorn und
hinten unvollstindig; Anfang: Bairut 1299, V, 2. SchluB:
eb. A\, 5.

21,3 x 13,5, 53 Bl., 15 Z. Lederb., deutliches Neshi. Bl. 10, 11,
20, 21, 25, 26 leer (Liicken). Vor 1800. — Aus Socins Vermachtnis.

108.

Der Diwan*des Umarb.al-Farid (st.632/1235). BROCKEL-
MANN I 262. Anfang: xax3s5 w=>, vJL.u Kony 5N
oM (1) jed gl ... Jas¥) Jlaffy Am Ende (S. 104)
kurze Angaben iiber Geburt, Tod und Begrébnis des Dichters
sowie zwei poetische Zitate iiber den Besuch seiner Grab-
stitte.

23 % 15,5, 104 arab. num. S., 17 Z., Lederb. Sehr gut erhalten.
Geschr. 1837 in Konstantinopel von einem Huri namens Dimitri
Basil. — Aus Gildemeisters Verméchtnis.

109.

Der Diwan 5fsis¥f yles 5 des Muhyi ad-din ... B. al-
‘Arabi (st. 638/1240) mit dem von ihm dazu verfaBten
Kommentar*. Brocksrm. I 447, Nr. 131. Der Titel des
Kommentars (5is3) b3 sy O_cjbl.ﬁb}b P1ESeN) €.¢)
ist hier' nirgends genannt. Auch hier die SchluBinotiz, nach
der der Kommentar 610 in Agsarai verfaft sei (FH. Hal. II

2893) Anfang: =\ NI Jaessl J LS Uwsu.JS s ol
B o Lol ... sy By90 JoIT S5 rJL:JS s JL=Uf

; ASLWQJ WJ OL.J B K9S VJJJ L) Bl 5b Mitte:
BEs liegt demnach die vollstindigere Redaktion vor, wie
Gotha 2269. Die kiirzere (Berl. 7750) beginnt mit einer
kurzen Einleitung von 21/, Zeilen (. .. S Ll HL&H e.sz JBy,

die in unserer Handschrift fehlt. Dann beginnt sogleich der
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Abschnitt . . . Jlf w=uf,. SchluB unserer Handschrift wie
Berl. 7750. Dann die oben genannte Datierung. Das Nach-
wort fehlt.

20,5 x 14,5, 178 Bl., meist 15 Z. Halblederb. m. KI., groBer,
schwungvoller Duktus, téilweise blaB. Die 5 ersten und 3 letzten
Seiten von jiingerer Hand ergédnzt und eingeheftet. Am SchluB
ist auf 13 Seiten von etwas ungelenker Hand eine Geschichte von
Salomon und Bilqgis eingetragen mit dem Anfang: 5);').);3 FICL IO
3,80 O_)S oy bl = xiiyly Schatzungsweise 17. Jhdt. — Aus
Socins Vermaichtnis.

110.
Der Kommentar zu Sa‘dis Gulistan von Mustafa b.
Sa‘ban as-Surari (st. 969/1561). BrockerLm. IT 438.
20,5 x 15, 186 Bl., 19 Z. Lederb., z. T. sehr enges, meist gut
lesbares Neshi. AbSChl:. von _le o fJ\_,\;Jw o u_a_fm.:m o >
in Qaisariya beendet i. J. 1038/1628.

1L
Drei Ta’rihgedichte des Muh. “Aiyad at-Tantawi (st. 1871)
1. Auf die 25jihrige Kronungsfeier des Kaisers Nikolaus I.
von RufBland 1851.

2. Auf den Tod Nikolaus’ I 1855.

3. Auf die Thronbesteigung Alexanders 11 1855.

(Der Zahlwert der Buchstaben des letzten Halbverses er-
gibt die betreffende Jahreszahl.)

Nr. 1 auf 21/, S. 22 x 17,8, 2 u. 3 auf 41/, S. 27 x 20,8. Auto-
graph des Dichters. Beiliegend eine russische Ubersetzung zu 1,
eine franzosische zu 2 u. 3. — Aus Fleischers Nachlaf3.

1L,
Bin Autograph des Muh. “Aiyad at-Tantawi: Flichtiger
Entwurf zu einem Gedicht auf einem Quartblatt.
A. MUnLEr 35. B 62.

10183,
Bine Qaside™ von 59 Versen auf Ahmed Pascha, Bey von
Tunis (1837—55) nach seiner Riickkehr aus Frankreich (1846),
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verfaBt von Faris as- Sidyaq (st. 1884), BRockeLMm. IT 505,
der dafiir nach einer Notiz auf der letzten Seite von ersterem
von Malta nach Tunis geholt wurde und eine Belohnung in
Hohe von 2000 L.33 Jb, (d. i. Franc) erhielt. Hrsg. und
iibersetzt von H. L. FrLeiscHER ZDMG 5, 249—257.

Ein Doppelblatt 23 x 18,5. Autograph des Dichters.

114.

Eine Verssammlung, ohne jede Einleitung, Bl. 1a bezeichnet
als y o) )= ol 2 N j2idf e, Gemeint sind die als
5y, ;88 bekannten Amali des Sarif al-Murtada. Der
anonyme Sammler hat daraus alle ihm zusagenden Verse
(Bl. 1a—82a) ausgeschrieben. Unmittelbar auf die letzten
in den Amali zitierten Verse folgen weitere z. T. ebenfalls
aus diesen, z. T. aus anderen Sammlungen stammende.
Bl. 86a oL}l —ioy 5 Juad Beschreibungen von Reittieren
mit Zitaten aus Kumait, Buhturi u. a. Bl 96a zitiert der
Sammler 2 Verse seines Vaters, leider ohne seinen Namen an-
zugeben. Diese Ausziige reichen bis Bl. 111. 111b und 112a
9 weitere Verseintragungen. Die folgenden Seiten sind un-
beschrieben. Von Bl. 116a an neue Ausziige, die nicht aus
den Amali stammen, da die Dichter groBtenteils jiinger sind.
Erwihnenswert ist folgendes: Bl. 117b—128a Gedichte des
ab@’l-Bahr Ga‘far b. Muh. b. Hasan b. ‘Ali b. Nasir b. “Abd
al-Hatti al-Bahrani, und zwar: Ein Gegenstiick zu der be-
kannten Raiya des Baha’addin al-“Amili (nebst Erlduterung
und Brief des Baha’addin an den Dichter), sodann ein
Lobgedicht vom Jahre 1001 auf den Wezir von Bahrain
Ruknanniir Mahmiid b. Nuraddin, ein Gelegenheitsgedicht
(Bl. 121a—123a), ein Gedicht, als er in Schiras war (Bl. 123a
bis 124a). Auf 3 kiirzere Stiicke folgt Bl. 126b eine Trauer-
ode vom Jahre 1001 auf abi ‘Ali “Abdallah b. Nasir b. Husain
b. al-Mugallad. Bl 128a ein Gedicht des bekannten spa-
nischen Historikers al-Maqqari. Bl 132a ein Gedicht von
abi “Ali Hamid b. Hagim b. “Ali b. Murtada b. <Ali b. Hamid
al-Husaini al-Bahrani. Bl. 133a ein Gedicht von Husain b.
Sihabaddin, eines von al-Baha’i, dann ein Loblied des
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Fathallah b. an-Nahhas auf Muh. b. Farrih, den Leiter der
syrischen Pilgerkarawane; vom selben noch zwei weitere
Lobgedichte auf einen Abti’l-Is"ad b. Wafa’ und auf den Emir
Mangak. Weitere Versproben desselben Dichters bis Bl. 142a.
Dann Verse des Ahmed ag- Safawi ad-Dimasqi. Bl. 142
3 Gedichte des Hasan b. Muh. al-Buarini. Bl. 143b ein Ge-
dicht des Emirs Mangak as-Sami. Bl 144a—149b weitere
Versproben élterer und neuerer Dichter. (Die Identifizierung
der Hs. und der einzelnen Gedichte verdanke ich Herrn
Prof. Fiick.)

19 x 14, 148 Bl., 12—16 Z. Lederb., deutl., kraftiges Neshi
auf meist sauberem, weillen Papier. Anfangs einige erklérende

Randglossen. BIl. 112b—115b leer. Wohl nicht vor der Mitte des
vorigen Jhdts. geschr. — Aus Socins Vermaichtnis.

Ferner Nr. 68b.

18. Unterhaltungsliteratur
3 115.
u\gjéJS o i* von a. “‘Umar b. Muhammad b. “Abdrabbih
(st. 328/940). BrockeLm. I 155. Abschrift in 7 Bénden.
23,8 x 21 (z. T. 16), 494, 529, 428, 321, 393, 653, 577 einseitig
beschrieb. Bl., meist 19 Z., Neshi auf gebréauntem Papier. Einige
Bl. v. ungelenker Hand auf weilem Papier ergénzt. Absehr. v.

; : 0/1699.
J.E.AM.«.H \;,Mpr:ﬂhm\ J. 1110/1699

116.
Der 17. bis 25. Abschnitt (&) des wﬁfblswﬂ ol des
Abw’l-Qasim al-Husain b. Muh. b. al-Mufaddal ar-Ragib al-
Isfahani (st. 502/1108). Brockenm. I 289.

22,6 x 16, 346 arab. num. Bl., 17 Z. deutl. altes Neshi. Bl. 1—204
stark verblaBt. Das Folgende, Bl. 205—346, ist spéter ergénzt. —
Aus Socins Vermachtnis.

L7
Jj_znw o2 O - J;Taxwwds* von Muh. b. Ahmed al-
Hatib al-Ibsihi (st. um 850/1446). BrockrrMm. IT 56. Die
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Hs. zerfillt in zwei Teile: al-guz’ al-awwal umfaflt die Kapitel
1—49 und endigt Bl. 127a; al-guz’ at-tany die Kapitel 50—84.

27 x 117, 251 Bl., 31 Z. Lederb., sehr sorgfiltiges, ebenméaBiges
Neshi. Papier bis Bl. 136 gelbbraun, dann wei3, z. T. von Wiirmern
zerstochen, unten braunfleckig. Geschr. 1001/1592—93. — Aus
Gildemeisters Vermachtnis.

19. Volksliteratur
118.
Zwei Abschnitte aus der JA L Byt
1. BL. 1b—69b. Der Abschnitt enthalt die Ereignisse von
der Ankunft der Bana Hilal in Oberdgypten bei al-Madi b.
Mugarrab bis zu dem Tode des letzteren und dem Aufbruch
der Banti Hilal nach dem Westen, entspricht also etwa
Berl. 9277.
Anfang: o) 53, (.LSSS <) ol ) 0] sl JB
sl Bol=uWli fpelas JUo o LJ {.élmﬂ) 5| Juadf e
e U;S 2 b V) e Jog=>o3 MS),S;CT»&@L&

Schluf: ~¢ eslo 08y JUS b wds) ey SU g3l S
Syan () 2L ieao (0 Ldf Lesh Le S0y JLsdfy Jgnd
GLS\.” s J_W_M,UJS S ELsdiﬁﬁ.a'JS WU on e

o Bl e lidl e

2. Bl. 71b—88b. Hafagl, der als Gast bei den Bana Hilal
weilt, wird von Watfa, der Tochter des Diyab verspottet, als
sie ihn in der schmutzigen Kleidung seines Dieners die Kamele
trinken sieht. Dieser ist aufs tiefste in seinem Stolz verletzt,
obgleich sie sich alsbald entschuldigt. Er bricht sein Zelt ab,
um die B. H. zu verlassen. Schlieflich gelingt es den Be-
mithungen des Abi Zaid, Zaidan, Diyab und Sultan Hasan,
ihn wieder zu versohnen und zum Bleiben zu veranlassen.
Diese Episode, die sich zeitlich unmittelbar an die Totung des
al-Madi b. Muqgarrab anschlieBt, ist bei M. HArTMANN, Die
Beni Hilal-Geschichten (Zeitschr. f. afrikanische und ozeanische
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Sprachen IV, 289ff., eine Inhaltsangabe der Drucke) sowie
bei AHLWARDT 9188—9361 nicht erwihnt.

Anfang: o+ 53, oL 9, o SO SO it JB
Orine opf  olf fdis JUS o of W 3L, s3] sde
olusll fanly o) B 1, fl) gl I sl saf fraks

- 8p g G e Loy

SchluB: oylably ylel 3 S fody 5 (ylopitdf vginy (po wLsy

Js> 5.5) Os)ﬂs xle LS\\JJA ) quS NI o=t Bouew VJJM
SERPON: Y I C I WL ERVI R SR )

21 x 15, 89 arab. num. Bl., 17 Z. Klobige dicke Schrift auf
stark vergilbtem Papier. Bl. 70/71a mit Kritzeleien beschrieben.
Abschrift 1203/1788—89 von Hidr an-Nabulusi (s. o.). — Aus
Gildemeisters Verméachtnis.

1LT1).

Kin Abschnitt aus der JA® s B4, Schildert die Hungers-
not im Negd und den Besuch des Sultan Hasan und seiner
Freunde im Hause des Mufarrig, die Episode mit den drei
Midchen, den Auszug des Abt Zaid mit drei Jinglingen zur
Aufsuchung eines neuen Wohnsitzes fiir die Beni Hilal. Bis
dahin entspricht genau Berl. 9285; vgl. auch Berl. 9283,
Bl. 10ff. Das Folgende erzihlt, wie sie zu _mslss kommen,
diesen von Sa‘id befreien und ihm zur Konigswiirde und zu
seiner Braut (.QJJS 8L verhelfen, entspricht also Berl. 9286,

Bl. 15a—27a. Anfang: sgade 00 cdsaf LS (4,000 JB8

20 x 14,8, 43 Bl., 19 Z. Unschéne, ungelenke Schrift, wohl von
gleicher Hand wie Nr. 118. — Aus Hartmanns Nachlaf$.

120.
Band (éuz’) 1—8 und 11—14 von JUas, U%v\@ls\.ﬂ Boaw ™
VIEEESH ROy gL%JS Oas ﬂ&ﬁj Sagd S sﬁe&s Cﬁ"\bf"”
BrockeLm., Suppl. 11 65, 8.

23 X 17; Teil 1-—8 umfassen 1749 arab. pagin. Seiten, 11—14
umfassen S. 2143—2919. 21 Z. Kein Einband, sondern lose, ein-
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zelne Lagen (Msj)/) von je 5 Doppelblittern. Kriftiges, deutl.
Neshi. Geschr. wohl in der 2. Halfte des vorigen Jhdts.

121.

Eine vorn und hinten defekte Erzihlung vom Emir
Sulaiman, Sohn des Konigs von Ishahan und einer Konigs-
tochter, inhaltlich der in der Geschichte von den 7 Wesiren
aus 1001 Nacht vorkommenden Erzihlung vom Prinzen
Bahram b. Tagi und einer Konigstochter (Ausgabe von
Hasrcar XII 332ff., iibersetzt von Lirtmanny IV 346ff.)
nahestehend.

17,5 x 12,5, 8 Bl., 14 Z. Schwer lesbare Sikeste, oft ohne dia-
krit. Punkte; stark fleckiges, vergilbtes Papier. — Von Middel-
dorpf, Breslau.

A. MoLLEr Nr. 26. B 238.

122.

Eine Sammlung von rund 1600 arabischen Sprichwoértern
in alphabetischer Anordnung, die aber innerhalb der einzelnen
Buchstaben nicht streng gewahrt ist. AuBer der Uberschrift
o) o 8505 JUedS st ein Titel nicht angegeben. Das
erste Sprichwort lautet: padi e Hodf -l §39, das letzte:

20,8 x 15,5, 103 Bl., 15 Z. Ungeiibte, aber deutliche Schrift.
Auf jedes beschriebene Blatt folgt ein leeres (am Anfang mit No-
tizen und Teilabschriften der Sprichwoérter in schonerem Duktus).
Viele Bemerkungen von europiischen Besitzern. Wohl nicht vor
1800. — Aus Socins Verméchtnis.

123.

Eine Sammlung von 170 gereimten arab. Sprichwoértern,
zusammengestellt von Philippus aus Aleppo. Anfang:
oeld g3y SN JLedl kG LS (sol) 3y ey (s
J,.lsds Das erste lautet: o Jo oidf o 0l wae j 3
ousll, das letzte: =il CSLAS - 4y b8 JAf J8 IS}

23 x 16,5, 5 Bl., 18 —21 Z. Unschone Schrift (um 1800 ?) un-

sauberes Papier.
A. MoLrEr Nr. 23. B 26.
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20. Nichtmuslimische religiose Literatur
124.
a) S. 4—58: Arabische Bearbeitung von Barlaam und

Josafat*, zuerst von Blau, ZDMG 7, 400—403 bekannt ge-
macht. Ohne eigentlichen Titel, Uberschrift: QUL ¢y paissue
WIS PS WS 0o CNL) oly .0, U..A,ML&H i) lsks ot
CJ‘MS a0 i Liesd u_SL.“H s ws)b,udi Inhaltsanalyse a. a. O,
und ausfithrlicher bei HommeL, Die dlieste arabische Bar-
laam-Version, Wien 1887, wo der ganze Text abgedruckt ist
(S. 26—50). Am Schluf} fehlen nach Hommel (S. 10 und 24)
ein Blatt und eine Lage zu 10 Bl., d. h. 22 S.

b) S. 59—116: Ein Auszug (pei=) aus dem Buche ke
Wl 8.8y WY von Muhyi’d-din al-Garnati al-Anda-
lusi (d. h. B. al-“Arabi; st. 638/1240). Dieses Werk (Paris
1344 und Gotha 3,16 nur 2 Abschn., Teh. IT 663) ist, wie

eingangs gesagt wird, ein Auszug aus der K3 (es steht da
%4243 Kontamination!), die ihrerseits ein Auszug aus 8)N5
kapidll sei. DaB hier das Werk I k) &=lb 3 Kapindl y0d8
des B. al-Muqaffa® (so Brocrkerm. I 152 nach H. Hal.
I11 212, Nr. 4980 &ined) 8940, Sanial ;008 dort statt
gaas: zhasl) gemeint sei, ist nicht moglich, da dieses ein
rein weltliches Adabwerk ist, wihrend unser Opus ein su-
fisches Werk von erbaulich-ermahnendem Inhalt ist. Offen-
bar liegt bei H. Hal. eine Verwechslung mit einer gleichnamigen
Schrift eines anderen, religiésen Autors vor, wie bereits Aug.
Miiller vermutet. Anfang: o Lef ... U.MSLJ <) sl ou=lf
JSINCE JL"JJ r_@)L«ajS M sef oo Kuey wealy W 3B Schiub:
3500 F@.g,h—_bS sphe 3L 8idady Jhe, sy 49 ol o,

¢) S. 116—233: Auszug (pai=w) aus §5 W 5,00l oby
")ﬁs J§ Jl=ulfy, einem sonst wohl nicht bekannten sufischen
Werk, enthaltend Anekdoten, Traditionen, Verse usw. Der
Anfang (ohne Titel) handelt vom Jslf .L3. Die folgenden
Abschnitte sind iiberschrieben : wisalf s s
(S. 143ff.) )JJ ))ovﬁ wh=e (S. 1551F.) Msj{dé_‘»wlsu
(S. 167ﬂ‘ ), msj.Jsjfo oS ks (S 184fF), SO B el
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oleg=Jf (S. 197ff). Anfang: ;o goins LIS L
Juld§ i’L*"’ & R, P sl LBl=as C;L‘a,.ﬁ SchluB: ¢ Le
2L ey o SF wf aigs A 3y W

20,5 X 15, 234 S., 13 Z. Lederb. m. Kl., schénes, deutl. Neshi,
durchgehend vokalisiert. Uberschr. S. 4 u. 59 in bunt ausgemalter
Zierschr. Kapiteliiberschr. in verschiedenen Farben. S. 1 u. 2 in
rohem Neshi, spiter eingetragen, fromme Ermahnungen, immer
mit bg&_:.ﬁ beginnend. §. 234 einige nachtriaglich eingeschriebene
Verse. Zwischen S. 218 u. 219, sowie zwischen 232 u. 233 fehlt
ein Bl., zwischen 224 u. 225 zwei Bl. Abschr. von Abu Sarafaddin

Husain, beendet am 8. Du’l-higga 1099/1688. — Von Blau.
A. MUiLLER Nr. 9. B 301.

125.

Eine Abschrift des hdufig und in stark abweichenden Re-
zensionen vorhandenen religiosen Disputs® zwischen einem
christlichen Monch und drei muslimischen Fuqaha’. Anfang:
B ary Slewnd) SO (0 b 0 Holste iwoy O
cprbmalf clgds s 5Lad)  Herausgegeben von PauL CARALI
unter dem Titel Le Christianisme et U'Islam, Beit Chebab
(Liban) 1933. Vgl. STEINSCHNEIDER, Polemische Lateratur
S. 87ft.

22 x 15,5, 44 Bl., Bl. 1—6: 19 Z., 7—44: 16 Z. Kraftiges deut-

liches Neshi. Bl. 1—6 spéater vorgesetzt. Abschr. beendet im
Tesrin I 1824. — Von Sursock, Bairut. B 433.

126.

Bin. christliches Werk ohne Titel, das in 54 Kapiteln in
bunter Folge insbesondere iiber ostréomische und osmanische
Geschichte, christliche Sektenbildung und Kirchengeschichte,
iiber Topographie Syriens und Paldstinas, iiber Propheten
und alttestamentliche Begebenheiten u. a. m. berichtet. Die
drei letzten Kapitel behandeln : Die Erbauung von Antiochien,
die Erbauung der Hagia Sophia und die islamische Herrscher-
geschichte bis auf Ahmed I. (st. 1605); allerdings fehlt der
SchluB. Verf. ist Makarios (Kap. 1, Ende; Kap. 4, Anfang),
und zwar nach Bl. 50a unten al-Halabi (st. 1672). Das
Werk scheint mit keinem der bei CaEikHO, Catal. des mss. des

e
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auteurs arabes chréliens 194 aufgezdhlten ganz identisch zu
sein. — BIl. 1—13b zwei Indices. Viele grammatische und
orthographische Fehler. Anfang des 1. Kap.: o) essls
oLl mas S Bb rLcSJ ol lf A sl (s,
- e g il SAJ) so U'*'Q"'A U.«.»L»J,JS Joka S;SU Ly

21 x 16, 197 Bl. (nach arab. Pagin. ohne Indices 368 S.), 17—18 Z.
Lederb., grobe, ungelenke Schrift. Ind. 2 (Bl. 7b—13b) kalli-

graphisch, 3farbig. Schitzungsweise 17. Jhdt. — Von Sursock,
Bairut. B 431.

127.

Fine Sammlung von 14 Drusenschriften. HKs handelt
sich um die gleiche Sammlung wie die bei AHLWARDT unter
Nr. 42944296, 4298—4301, 4303 aufgefiihrte Sammlung
Wetzstein 1870.

1. Bl. 1—10a — Berl. 4294.

2. Bl. 10a—11b = Berl. 4295, 1.
3¢ Bt N9a—22lb"  —Berli 42052
4. Bl. 23a—23b — Berl. 4296, 1.
5. Bl. 23b—24b = Berl. 4296, 2.
6. Bl. 24b—43a = Berl. 4298, 1.
7. Bl. 44b—49b = Berl. 4298, 2.
8. Bl. 49b—54a = Berl. 4299, 1.
9. Bl. 54b—66a = Berl. 4299, 2.
10. Bl. 66b—82a = Berl. 4300, 1.
11. Bl. 82a—98a — Berl. 4300, 2.

12. Bl. 98a—I121a = Berl. 4301, 1.

13. BL 121a—139a = Berl. 4301, 2.

14. Bl 139a—149a — Berl. 4303, 1.

17 x 13, 149 Bl., 12— 14 Z. Lederb. Deutl. Neshi, durchgehend
vokalisiert. Stark gebréduntes und fleckiges, verschiedentlich durch

Uberkleben ausgebessertes Papier. Altes Exemplar. 15. Jhdt. ? —
Aus Socins Vermachtnis.

128.
96 Drusische Traktate. Es sind die bei DE SAcY,
Baposé delareligion des DruzesT S. CCCCLXXI —(CCCCLXXXI
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aufgezihlten Schriften in der gleichen Reihenfolge. — Vgl.
Gotha 855.

21 x 15, 107 Bl., 13 Z. Lederb. m. Kl. GroBes, sehr schénes,
deutliches Neshi, durchgehend vokalisiert. Ornamentale dreifarbige
Uberschriften. Rote Randleisten. Pap. am Rand dunkelfleckig.
— Von J. Catafago (ZDMG 3, 485).

A. MULLER Nr. 14. B 59.

129.

Bruchstiick des L)) olis (der vollstindige Titel:
Sl oL &edly U 2 oLY) des Samari-
taners Yasuf b. Salama al-°Askari, iiber samaritanische
Religionsgesetze (begonnen 433/1042). Kap. 5 fast ganz.
Kap. 6—12 und den groBeren Teil von Kap. 13 enthaltend.
Vgl. Napurari ConN, Die Zardath-Gesetze der Bibel nach dem
Kitdb al-Kafi des Jdsuf Ibn Saldmah. Frankfurt 1899, S. 16.

18 x 13,3, 58 Bl., 13 Z. Alteres Neshi. Zwischen Bl. 50 u. 51

fehlt ein Bl. — Von Middeldorpf, Breslau.
A. MULLER, S. 12, Nr. 2 (unter Samaritanisch). B 237.

130.

JSELS = B L) Jwo Kommentar zur Genesis von dem
Samaritaner M®S§alma aus der danafitischen Familie, in
der Einleitung und sonst lww ér\mjs genannt (Ende des
17. Jhdts.) vollendet von Ibrahim b. Ya“qib Murgan
(so I, S. 8, 3 v. u.). Vgl. GASTER, The Samaritans, Schweich
Lectures XVI, S. 154 und 170.

2 Bande 21,5 x 16, 573 4 555 S. (arab. Pagin.), 17 Z. Sehr
kursive, oft etwas undeutliche, moderne Schrift. Abschr. von
einem levit. Priester &S\W‘ U_ss fb O;,S UA.LS (so am Schluf3
von Band 1; am SchluBl von Band 2: (?) jmsuid U.»S u_bl_'» Band 1

beendet im Ramadan 1318/1900, 2 im Rabi® IT 1319/1901. — Von
C. H. Becker. B 711.

21. Verschiedenes
131.
Eine Hs. in spanischer Sprache mit arabischen Buchstabeu
(Aljamia). Der Titel, nach arab. Basmala usw., lautet:

Wehr, Verzeichnis d. arab. Handschriften. 4

o s g

S— —

B T Rp—
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Sumario de los principales mandamientos y de vedamientos de
nuestra santa ley is-sunna. Einteilung in 60 Kap., Bl. 153
bis 155 ein Verzeichnis derselben. Das Werk endigt Bl. 146b.
Es folgt noch ein Zusatz iiber arabisches Kalenderwesen.
Bl. 147a eine entsprechende Zeichnung.

22,5 X 14, 155 num. Bl. (aber Bl. 141 zweimal geziihlt! das Werk
beginnt bereits auf unnumeriertem Vorsatzbl.), 18 Z. Stark de-
fekter Lederb., schwer lesbarer, verblaBter westlicher Duktus. Sehr

wurmstichiges, vorn und hinten am Rand stark beschidigtes Papier,
am SchluB die Dat.: 1611. — Von Vollers. B 618.

132.

,»Eine Urkunde (Wagfiye) iiber die Stiftung, den Bestand
und die Verwaltung eines frommen Verméichtnisses, bestehend
in einer Moschee bei Belgrad mit Schule, Bibliothek, liegenden
Griinden, Sklaven und Sklavinnen und einem Kapital von
einer Million Drachmen, gestiftet im Jahre 972 H. (1564—65)
von Bairam-Bey, dem Sandschakfiirsten von Syrmien.*
(Aug. Miiller.)

23 x 14,8, 105 S., 7 Z. Lederb. m. Kl., schones Neshi, z. T. ver-
wischt und unleserlich geworden, bis S. 88 fast durchgehend vokali-

siert. Héufige Interpunktion in Goldbronze. — Von Prof. Lom-
matzsch, Wittenberg.

A. MGnnEr Nr. 27. B 96.

133.

Amulett, bestehend in einem Blatt (19 x 14) mit magribi-
nischer, sehr undeutlicher Schrift, zusammengefaltet in
kleiner, dreieckiger Lederkapsel.

A. MLLer Nr. 12. B 313.

134.

,Brief des Sultans von Aghades an den Scheich von
Tintellust und seine Kelui‘‘, auf einem Bl. 21 x 17. Abschrift
eines Hinheimischen. Vgl. die Bemerkungen FLEISCHERS
hierzu ZDMG@G 6, 124/25. — Von H. Barth.

A, MurreEr Nr. 31.: B 155.
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135.
Empfehlungsschreiben des Scherifen von Mekka, Muh.
b. “Abdalmu‘in fir den Uberbringer an den Emir von
Yarkand Isma‘il b. Sikandar, datiert 10. Sa‘han 1265/1849.

Ein Bogen 34,3 X 31,8, zusammengefaltet in Umschlag. Sehr
schénes, groBes Neshi. — Von Prof. Gottwaldt, Kasan.
A. MULLER Dr. 30. B 286.

136.

Amr des Pascha von Tripolis “Ali Rida fiir Heinrich Frei-
herr v. Maltzan zur Reise im Innern der Regentschaft,
ausgestellt am 22. Du’l-higga 1285/1869.

Ein Bogen 56 x 39 in einem Umschlag mit Aufschrift Maltzans.

GroBer magribinischer Duktus. — Von H. v. Maltzan.
A. MULLER Nr. 29. B 332.

Anhang

Diejenigen Abschriften, die weder im alten Katalog noch
in der ZD MG an den S. VIII genannten Stellen aufgefiihrt sind,
sondern in spiter eingegangenen Nachldssen enthalten sind,
seien der Vollstindigkeit halber hier kurz zusammengestellt:

I. Aus August Miillers Nachla (groBtenteils- mit zahl-
reichen Randbemerkungen):

1. Ausziige aus Raudat al-afrah wa-nuzhat al-arwah von
a§-Sahraziiri, Leid. 1488. 47 S.

la. Das gleiche Werk nach Berl. 10055, kollat. u. vervollst.
m. d. Br. Mus.-Hss., 588 einseit. beschr. Bl.

2. Ausziige aus Adab al-‘arab wa’l-furs von b. Miskawaih,
Leid. 640 (1933). Kurze Notizen aus Leid. 1269 (1293), 749
(1952), 819 (770). 13 Bl

3. Bl. 140—155 von Br. Mus. 561 (III—IV), 2 Gedichte
von Ruw’ba b. al-"Aggag mit Komm. des Maidani. 32 S.

4. Ausziige aus Muptar al-kikam von Mubassir b. Fatik,
Leid. 1487. 156 S.

5. Ausziige aus Leid. Gol. 133: a) aus der Misata des
Gadanfar, Leid. 1090. b) aus der Risala des Birani, Leid.

4*
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889. «¢) aus Ta'liq min kitab muntahab siwan al-hikma von
Gadanfar, Leid. 888. 37 S.

6. Bl. 165 bis Schluf von Miinch. 440. SchluBl der Bio-
graphien des Qifti sowie T'aligat min kitab at-ta’rif bi-tabagat
al-umam von B. Sa“id. Kollat. m. 3 Hss. des Br. Mus. 36 S.
Dann Ausziige aus at-Tarif bi-tabaqat al-umam, Br. Mus.
11622877 ST

7. Das Leidener Fihrist-Fragment, Leid. 20. 15 S.

8. Tarih hukama® al-islam von al-Baihaqi, Berl. 10052.
194 eins. beschr. Bl.

9. Minch. 651, vgl. Miiller in ZDM@ 31, 507—512, danach
also die Nawadir al-falasifa wa’l-hukamad von Hunain b.
Ishaq.

IT. Aus Fleischers NachlaB:

1. 4 Badv'wyat des b. Higga al-Hamawi, des Safi ad-
Din al-Hilli,des Izzaddin al-Mausiliund des‘Imadad -
din Aba’l-fida’ Ism. b. Husain. (Sovon Fleischers Hand ;
das Richtige ist I. b. “Ali). Dann Ausziige aus al-Hugja f2
saragat b. Higga von an-Nawagi, ein Gedicht von b. Sibl
al-Bagdadi, die Burda, eine poetische Risala von Sammas
Ni‘matallah b. al-htri Tima an den Mutran Garmanis
Farhat, eine Ubersicht iiber die Metra, 3 Gedichte von Must.
Barri, “Abdalgani an-Nabulusi und Ahmed b. Bahr
al-“Ali. Abschrift von 1828 aus einem Codex, ,,quem ami-
cissimus Reynierius Constantinopoli secum attulerat®. Zahl-
reiche Randbemerkungen Fleischers. 41 S.

2. Abschrift Zeuners von der ersten, ungedruckten Re-
zension der bekannten Epistola critica an de Sacy von Nasif
al-Yazigi. 52 S.

3. al-Fasus fv ahkam Qaraqus von al-Mammati, Paris 3552.
Abschrift von Habicht. 5 BI.

IIT. Aus Socins NachlafB:

Abschriften zu Garir und Farazdaq (auf Doppelblittern):
Aus al-Agani Berl. 7395, 73 Bl., aus Fara’id ad-dahr, Berl.
7431, 4 Bl., aus al-Agani Miinch. 470, 3 Bl., do. Gotha 2126,
9 Bl., do. Miinch. 468, 42 Bl., aus Tabaqat as-su‘ara’, Wien
(Flugel) 1159, 5 BI.
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IV. AusGildemeisters NachlaB: 3 Qasiden b. al-Farids
und Mutanabbis, 9 S., Ausz. aus k. as-Sulwandat von b.
Zafar, Wolfenbiittel (Fleischer-Ebert) 43, 24 S., aus Saadias
Pentateuch, ebenda 13a, 10 S.; die Nusis des Qonawi voll-
stindig, Leid. 1522, 24 S., 3 Kap. aus b. Hauqal, Leid. 722,
19 S. Kinlieg. Ausz. aus saqf az-zand u. a. m.

V. Unbekannter Herkunft: Die 2. Hilfte S. 241—546 des
M gib f7 talbis abbar al-magrib von al-Marrakusi, nach
cod. Leid. 838, entspricht der Ausgabe Dozy S. 138, 4 bis
zum Schlufl. Abschrift von Rink (sic!).

VI. Ferner 7 von Herrn Prof. J. J. He 8 Herrn Prof. Briun-
lich zur spéteren Uberweisung an die DMG: iibersandte Ab-
schriften von Hss. der Kairiner Bibliothek, deren Titel mir
Herr Prof. Briaunlich freundlichst mitteilte:

1. Der Diwan des Giran al-Aud. 62 Bl

2. Kommentar des Ibn al-Anbari zu ausgewihlten Ge-
dichten von al-Mutaqqib al-*Abdi (Mufaddaliyat). 83 S.

3. Diwan von al-Mutaqqib al-Abdi. 25 S.

4. Diwan von al-Mutaqqib al-“Abdi. 40 S.

5. Kladdenblitter zum Diwan von al-Mutaqqib al-
‘Abdi.

6. Kommentar zu den 7 Mu allagat von Ibn al-Anbari.
336 S. (simtlich einseitig beschrieben).

7. Muhammad b. Habib, K. Muptalif al-qaba’il wamw’ -
talifiha, 27 S. beiderseitig beschrieben.
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Abhandlungen fiir die Kunde des Morgenlandes

Mit Unterstiitzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft heransgegeben
von der Deutschen Morgenldandischen Gesellschaft

Band XXTIT, 1938:

1. Spitaler, Anton: Grammatik des neuaramaéischen Dialekts von
Ma’lala (Antilibanon). XXVI u. 225 S. RM. 20.—, kart. RM. 22.—

2. Thieme, Paul: Der Fremdling im Rigveda. Hine Studie iiber die
Bedeutung der Worte Ari, Arya, Aryaman und Arya. VIIIu.178S.
RM. 8.—, kartoniert RM, 9. —

3. Stange, Hans O. H.: Die Monographie iiber Wang Mang. XXXTII
u. 336 S. RM. 25.—, kartoniert RM. 27.—

4. Littmann, Enno: Agyptische Nationallieder und Konigslieder
der Gegenwart. 40 S. RM. 2.50, kartoniert RM. 3.20

5. Wachtsmuth, Friedrich: Die Widerspiegelung vélkischer Eigen-
tiimlichkeiten in der alt-morgenldndischen Baugestaltung. 46 S. u.
31 Abbildungen RM 4.—, kartoniert RM. 4.80

6. Islamica (SchluBheft). Hrsg. von A. Fischer und E. Braunlich.
167 S. RM. 12.—

7. Atiya, Aziz Suryal: Egypt and Aragon. Embassies and Diplo-
matic Correspondence between 1300 and 1330. 73 S. RM 9.—,
kartoniert RM. 10.—

Band XXIV, 1939:

1. Bouda, Karl: Beitriage zur kaukasischen und sibirischen Sprach-
wissenschaft: Das Tabassaranische. 1256 S. RM. 8.—

. Lukas, Johannes: Die Sprache der Buduma im zentralen Sudan.
(Auf Grund eigener Studien und des Nachlasses von G. Nachtigal.)
XV + 147 Seiten. RM. 12.50

3. Togan, A. Zeki Validi: Ibn Fadlan’s Reisebericht, XXXIV -|-336

446 Seiten. RM. 25.—

|\

Band XXV, 1940:
. Littmann, Enno: Thamiad und Safa. Studien zur altnordara-
bischen Inschriftenkunde, XII-}-164 Seiten. RM. 10.—
. Abramowski, Rudolf: Dionysius von Tellmahre. Jakobitischer
Patriarch von 818—845. 142 S. u. 1 Kunstdrucktafel. RM. 7.—
In Vorbereitung:
4. Hoenerbach, Wilhelm: Das Nordafrikanische Itinerar des Abdari.

RM. 9.—
Eilers, Wilhelm: Iranische Beamtennamen.
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Zeitschrift der Deutschen Morgenléndischen Gesellschaft

Mit Unterstiifzung der Deutschen Forschungsgemeinschaft im Aufirage
der Gesellschaft herausgegeben von Helmuth Scheel

Band 94 (Neue Folge Bd. 19)

Bibliotheca Islamica

Im Auftrage der Deutschen Morgenlandischen Gesellschaft herausgegeben
von Hellmut Ritter

Band 11: ad-Dailami Muh. b. al-Hasan: Bayan madhab al-batiniya
wa-batlanuhu . . ., hrsg. von R. Strothmann. RM. 8.—

Im Druck:

Band 12: ‘Attar, Faridaddin: Tlahiname, Die Geschichte von dem
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H. Ritter.
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Liiders, Berlin 1911. RM. 12.—

Heft IT: Bruchstiicke der Kalpanamanditika des Kumaralata. Hrsg.
von Heinrich Liiders. 1926. RM. 24.—

Heft ITI: Bruchstiicke des Bhiksuni-Pratimoksa der Sarvastivadins
Mit einer Darstellung der Uberlieferung des Bhiksuni-Prati-
moksa in den verschiedenen Schulen, Hrsg. von Ernst
Waldschmidt. 1926. RM. 24.—

Heft IV: Bruchstiicke buddhistischer Sutras aus dem zentralasiatischen
Sanskritkanon I. Hrsg. und im Zusammenhang mit ihren
Parallelversionen bearbeitet von Ernst Waldschmidt. 1932.
49, RM. 36.—

Heft V: Bruchstiicke des Atanatikasttra aus dem zentralasiatischen
Sanskritkanon der Buddhisten. Hrsg. und im Zusammen-
hang mit den indischen, tibetischen wund chinesischen
Parallelen bearbeitet von Helmut Hoffmann. 1939. 4°, 105 S.
RM. 20.—
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Schatzmeister: F. A. BROOKEAUS, Leipzig C 1, Querstr. 16 (Postscheck-
konto: Leipzig 51472).

Bibliothek: Halle/Saale, Friedrichstr. 50 A.






|
|
|
w
|




= e
I ) f i
£ e
S , (-~ =
< ; = ,_t;! -

IIIIIIII 3

m




i ISR R R - : - & v e e e i e T . 3. 5 - #




ABHANDLUNGEN FUR DIE
KUNDE DES MORGENLANDES

MIT UNTERSTUTZUNG DER DEUTSCHEN FORSCHUNGSGEMEINSCHAFT
HERAUSGEGEBEN VON DER DEUTSCHEN MORGENLANDISCHEN GESELLSCHATT
XXV, 3

; VERZEICHNIS DER
ARABISCHEN HANDSCHRIFTEN

IN DER BIBLIOTHEK DER DEUTSCHEN
MORGENLANDISCHEN GESELLSCHAFT

VON HANS WEHR

DEUTSCHE MORGENLANDISCHE GESELLSCHAFT

KOMMISSIONSVERLAG F.A. BROCKHAUS
LEIPZIG 1940

™
F
3+
()]
et
RS
©
=
0
p
©
LL




	Verzeichnis der arabischen Handschriften in der Bibliothek der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft
	Vorderdeckel
	Seite 3
	Seite 4
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Inhaltsübersicht
	[Seite]
	[Leerseite]

	Vorwort
	[Seite]
	Seite VIII
	Seite IX
	[Leerseite]

	1. Koran und Koranlesung
	[Seite]
	Seite 2

	2. Prophetenbiographie und Tradition
	Seite 3
	Seite 4

	3. Dogmatik und Theologie
	Seite 5

	4. Sufismus
	Seite 6

	5. Gebet und Erbauung
	Seite 7
	Seite 8

	6. Fiqh
	a) Ḥanefiten
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	b) Mālikiten
	Seite 13

	c) Schāfiʿten
	Seite 13

	d) Sonstiges
	Seite 14


	7. Propädeutik
	Seite 15

	8. Philosophie
	Seite 15

	9. Geschichte und legendäre Geschichte
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	10. Geographie
	Seite 19

	11. Naturwissenschaft und Medizin
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	12. Geheimwissenschaft
	Seite 23

	13. Grammatik
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33

	14. Lexikographie
	Seite 34

	15. Rhetorik
	Seite 34
	Seite 35

	16. Literaturgeschichte
	Seite 36

	17. Poesie
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41

	18. Unterhaltungsliteratur
	Seite 42

	19. Volksliteratur
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	20. Nichtmuslimische religiöse Literatur
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	21. Verschiedenes
	Seite 49
	Seite 50

	Anhang
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	Verfasser-Verzeichnis
	[Seite]
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	Titel-Verzeichnis
	[Seite]
	Seite 59
	Seite 62

	[Bücheranzeige]
	[Seite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



